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Kaiſermanövper in Schleſien. 

Ueber das Manöver vom Sonnabend wird 
aus Breslau weiter gemeldet: 

Der Kaiſer begab ſich von Liſſa aus ſofort 
zum Leuthen⸗Denkmal, wo der kommandirende 
General ſich befand. Nachdem das 6. Armee⸗ 
korps die Weiſtritz⸗Uebergänge geräumt und feine 

ortruppen in eine Stellung Radaxdorf⸗Heidau 
zurückgenommen hatte, erwartete der Kaiſer beim 
Leuthen⸗Denkmal den Angriff des über Arnolds⸗ 
mühle und Gr.⸗Gohlau vorgehenden Oſtkorps 
(markirter Feind). Als dieſer Angriff in der 
Hauptſache gegen den rechten Flügel des 6. 
Armeekorps erfolgte, begab der Kaiſer ſich nach 
dem Butterberg, eine Viertelmeile weſtlich 
Leuthen, und von da aus bald darauf in die 
Gegend öſtlich Radaxdorf, um das Vorgehen der 
Kavallerie⸗Diviſion des 6. Armeekorps auf Säg⸗ 
ſchütz zu beobachten. Nach Beendigung dieſer 
Aktion ritt der Kaiſer auf eine Höhe nördlich 
Leuthen, von wo derſelbe einen Geſammtüberblick 
über das Gefecht erlangte, worauf der Kaiſer 
etwa um 2½ Uhr die Beendigung der Uebun 
anorduete und die Offiziere zur Kritik berief. 
Nach derſelben fand noch ein Vorbeimarſch der 
Truppen des 6. Armeekorps ſtatt. Darauf be 
gab ſich der Kaiſer nach Liſſa, nahm daſelbſt 
bei dem Fürſten Putbus ein Frühſtück ein und 
kehrte alsdann nach Breslau zurück. Die Kaiſe⸗ 
rin, die Prinzen und Prinzeſſinnen, die fremd⸗ 
herrlichen Offiziere und die große Suite de. 
ſahen der Uebung zuerſt vom Leuthen⸗Denkmal, 
dann vom Butterberge aus zu. 

Das von Ihren Majeftäten dem Kaiſer und 
der Kaiſerin für die oberſten Behörden der Pro⸗ 
vinz Schleſien um 6 Uhr Nachmittag im Schloſſe 
gegebene Diner nahm einen glänzenden Verlauf. 
Zur Rechten Sr. Majeſtät des Kaiſers ſaßen 
die Herzogin von Connaught, Prinz Rupprecht 
von Baiern, Prinzeſſin Friedrich Leopold, Prinz 
Georg von Sachſen, zur Linken Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin der ede von Connaught, Prin⸗ 
zeſſin Albrecht von Preußen, Prinz Friedrich 
Leopold, Prinz Albrecht von Preußen. Den 
Majeſtäten gegenüber hatten Platz genommen: der 
Oberpräſident von Seydewitz, die Herzoge von 
Ratibor und Ujeſt, die Fürſten von Carolath 
und Lichnowski, Prinz Biron von Kurland und 
Fürſtbiſchof D. Kopp. Im Verlaufe der Tafel 
erhob ſich Se. Majeſtät der Kaiſer und brachte 
folgenden Trinkſpruch aus: 

„Noch einmal wiederhole Ich den Dank der 
Kaiſerin und den Meinigen für den freun »lichen 
Empfang in der Provinz und für die treuen Ge⸗ 
ſinnungen, die Uns entgegengeſchlagen find. Zu⸗ 
gleich erneuere Ich nochmals den Ausdruck Mei⸗ 
ner Freude darüber, daß es Mir endlich ver⸗ 
gönnt iſt, einmal mit Meinen Schleſiern zuſam⸗ 
men zu ſein. Wie in früherer Zeit, in der Zeit 
der Erhebung, die Provinz die erſte war, die 


9. Armeekorps, welches bis vor Kurzem in Nord⸗ Nachmittags 
Schleswig manövrirte, iſt allgemein der freund⸗ über 300 Perſonen, darunter die fünf altkatho⸗ 
liche Ton und das verſtänd'ge Weſen der Be⸗- liſchen Biſchöfe und viele der hervorragendſten 


fand ein Feſteſſen ſtatt, an welchem 


völkerung, auch des däniſch redenden Theils der⸗ Säfte, ſowie auch viele Damen theilnahmen. 
ſelben aufgefallen. Daß dieſes angenehme Ver⸗ Der Vorſitzende v. Schulte, als erſter Redner, 
hältniß aber ſogar bis über die Grenze, bis in brachte einen Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer 


das däniſche Jütland hinein obgewaltet hat, da- aus. Im Anſchluß hieran fang die Verſamm⸗ 


für zeugt der folgende, von guter Seite ver⸗ lung ſtehend die Nationalhymne. Ferner wurden 
bürgte Vorgang. Das Manöver zog ſich zum Anſprachen gehalten von dem 1 Heyd⸗ 
Theil bis hart an die Grenze Dänemarks hin, kamp, dem Seminarpräſes v. Thiel, v. Jauyſchew 
welche wegen der Knickwirthſchaft auf den Fel⸗ (Rußland), Loyſon (Paris), Biſchof Herzog, 
dern und wegen Ser vereinzelten Lage der Bauer⸗ Profeſſor Nippold, Biſchof Reinkens und Cicchiti 
gehöfte, auch wegen der ſchwachen Bevölkerungs⸗ (Stalien). An Se. Majeſtät den Kaiſer wurde 
ziffer nicht immer leicht an jeder Stelle zu er⸗ ein Telegramm abgeſandt, in welchem ſeitens der 
kennen iſt. So kamen beim Anbruch der Dunkel⸗ Anweſenden die Ehrerbietung und Treue gegen 
heit Mannſchaften in ein ſtattliches Bauergehöft, Se. Majeſtät den Kaiſer zum Ausdruck gebracht 
fragten, ob hier Herr Ale — mit dieſem für wurde. Abends fand ein vom katholiſchen Lokal⸗ 
die Gegend etwas kollektiviſchen Namen wollen komitee veranſtaltete Feſtlichkeit ſtatt. 

wir den Beſitzer bezeichnen — wohne, en — Der Sonnabend⸗Sitzung des in Ham⸗ 
ihre Quartierſcheine vor, wurden liebenswürdig burg weilenden deutſchen Anwaltstages 
empfangen und am nächſten Morgen 1 mit ging die ordentliche Generalverſammlung der 
verſchiedenen Liebesgaben, als Schinkenſt 1.55 ri Hülfskaſſe für die deutſchen Rechtsanwälte unter 
dergleichen, auf den Weg bedacht. 1 achdem Porſitz von Buſſenius (Leipzig) vorauf. Es 
unſere Soldaten ſich ſehr herzlich 555 1. treffe wurde die Abrechnung der Kaſſe vorgelegt. Da⸗ 
liche Aufnahme und Bewirtung bebankt, ſagte nach hat ſich das Kapital auf 207,651 Mark er- 
ihnen der Beſitzer mit ruhigem 7 5 1 al „Nun, höht, an Unterſtützungen wurden 33,453 Mark 
meine Herren Preußen, haben Sie mal ſehen gezahlt. Hierauf folgte die Schlußſitzung des 
können, daß die e e e auch in Anwaltstages. Der Vorſtand wurde durch Akkla⸗ 
Dänemark nicht ſchlecht iſt.“ Die Zahl der mation wiedergewählt. Am Vormittag unter⸗ 
preußiſchen Soldaten, welche hier im Dunkeln nahmen die Mitglieder eine Fahrt auf der Elbe 
verſehentlich, aber „ſich zum Heil“, die däniſche nach Blankeneſe, wo das Diner eingenommen 
Grenze überſchritten, ſoll gegen 200 betragen wurde. Abends ift Beleuchtung des Elbufers. 
aben. Wäre die Sache von Lothringen nach Morgen wird ein Ausflug nach Feigoland unter⸗ 
Frankreich paſſirt, ſo wäre es ohne Zweifel zu nommen. 

den aufregendſten Scenen, vielleicht zu Blut⸗ — Der in Braunſchweig tagende 
vergießen gekommen. 4 deutſche Verein für öffentliche Geſundheitspflege 
— Der frühere Leiter des preußiſchen ſta⸗ beſchloß nach Vortrag von Kalle (Wiesbaden) 
tiſtiſchen Bureaus, Geheimrath Dr Engel, über Arbeiterwohnungen einen Betrag von 1000 
hat in einer kleinen Schrift über das ſtatiſtiſche Mark auszuſetzen zur Prämiirung der beſten Ar⸗ 
Seminar auf die Gefahren hingewieſen, die eine beit über Ventilation und Kocheinrichtungen für 
unwiſſenſchaftliche und unmethodiſche Behand- Arbeiter⸗Wohnhäuſer. Ober⸗Ingenieur Meyer 
lung der Statiſtik mit ſich bringen könne. „Wer⸗ (Hamburg) ſprach über Baumpflanzungen und 
den“, ſo ſchreibt er, „die im innigen Zuſammen⸗ Gartenanlagen in Städten. Dann ſchlaß Ober⸗ 
hang ſtehenden Thatſachen willkürlich auseinan⸗ Bürgermeiſter Bötticher (Magdeburg) die dies⸗ 
dergeriſſen, ſo ereignet es ſich leicht, daß damit jährige Verſammlung mit Dank für die Auf⸗ 
von unberufener Seite politiſche oder ſtaatswirth⸗ nahme ſeitens der Stadt Braunſchweig. Für 
ſchaftliche Feuerwerkerei getrieben wird, haupt⸗ morgen iſt ein Ausflug nach Harzburg beab- 
ſächlich beſtimmt, Glanz⸗ und Knalleffekte her⸗ſichtigt. 

vorzubringen, und die eigentliche Wahrheit zu — Der Surgeon⸗General John B. Hamil⸗ 
verdunkeln.“ Man wird an dieſe Worte wieder ton kommt, laut der „Deutſch. med. Wochenſchr.“, 
erinnert jetzt, wo die Ergebniſſe der von Bebel im Auftrage der Vereinigten Staaten nach 
im Herbſt vorigen Jahres in Angriff genomme⸗ Europa, um bei den amerikaniſchen Konſulaten 
nen 5 über die Lage der Bäckerge⸗ einen ärztlichen Dienſt einzurichten, dem es ob⸗ 
ſellen in einer ſoeben erſchienenen Broſchüre vor liegt, zu verhüten, daß Perſonen mit Gebrechen 
uns liegen. In der Sozialdemokratie hat ſich und anſteckenden Krankheiten nach den Vereinigten 
im Laufe der Zeit eine Art von furor statisticus Staaten eingeſchifft werden. 

herausgebildet. Schon früher war in München — Die Munitionsfabrik in Spandau hat 
ein Privatbureau eines Herrn Rohleder bemüht, einer größeren Anzahl Arbeiterinnen und Ar⸗ 
mit gänzlich unzulänglichen Mitteln lohnſtatiſtiſche beitern gekündigt. 

Erhebungen anzuſtellen. Im vorigen Jahre kün⸗ — Das erſte direkte Telegramm von der 
digte Herr Bebel ein gleiches Unternehmen an, das deutſch⸗oſtafrikaniſchen Küſte, ein Gruß des be- 


dem Rufe meines hochſeligeu Herrn Urgroßvaters 


2 


folgte, um dem Lande feine e wie 
Re derzugeben, jo iſt zu Meiner größten Freude auf 
vr d de Gebiete die Provinz diejenige gewe⸗ 
fen, erſten Schritte gethan hat, um Mei⸗ 
N. nen auf das Wohl der arbeitenden Bevölkerung 
gerichteten Gedanken Folge zu geben. In lobens⸗ 
werthem Wetteifer gehen bier Kirche und Laien 
zuſammen, um das Wohlergehen der unteren 
Klaſſen zu heben und dem Leben der Provinz die 
Ordnung zu erhalten. Männer wie Fürſt Pleß 
und wie der Fürſtbiſchof ſind mit gutem Bei⸗ 
ſpiel vorangegangen und das Beiſpiel iſt nicht 
ohne Wirkung geblieben. Ich verfehle hierbei 


lagen zu beſchaffen. Der erſte praktiſch. Verſuch 


waren von Bebel 
t verſandt, deren In⸗ 
mitgetheilt wurde. Von 
ogen kamen nur 745 beantwortet 
aber auch von dieſen mußte ein Theil 
wegen ungenügender Beantwortung ausgeſchieden 
werden, jo daß für die Bebelſchen Unterſuchungen 
ſchließlich nur die Ergebniſſe von 663 Bäckereien 
zu Grunde lagen. Trotz dieſer Thatſache nimmt 
ſich Herr Bebel heraus, ein Urtheil über die Ge⸗ 


ohne Unterſchied der Parteien und Konfeſſionen ſammtlage des Bäckereigewerbes zu fa 
von allen Theilen Meines Staates befolgt Werde nit Vorſclägen zur Aſtelung ger anche 


daß unſere Bürger endlich aus dem S N 
erwachen . — in dem fie ſich fo lange gewiegt 
haben, und nicht blos dem Staat und ſeinen Or⸗ 
ganen die Bekämpfung der umwälzenden Ele⸗ 
mente überlaſſen, ſondern ſelbſt mit Hand anle⸗ 
gen. Ich habe die Ueberzeugung, daß, wenn die 
Provinz beharrt auf dem jetzigen Wege, es nicht 
nur der Provinz, ſondern auch Meinem ganzen 
Lande gelingen wird, wiederherzuſtellen die Ach⸗ 
tung vor der Kirche, den Reſpekt vor dem Geſetz 
und den unbedingten Gehorſam gegen die Krone 


oder nur vermeintlichen ißſtände hervor⸗ 
zutreten. Man ſollte das Gesche ae wenn 
die Regierung in ähnlicher Weiſe verfahren 
und ein Fabrikgeſetz vorlegen wollte, 
lediglich auf die in paar 
machten Erfahrungen ſtützte! 


parlamentari 


und deren Träger. Ich erhebe das Glas und 
trinke auf das Wohl und das Gedeihen der Pro. 
vinz Schleſien: ſie lebe hoch! und nochmals hoch! 
und zum dritten Mal hoch!“ 
Am Sonntag früh fanden im königlichen 
Schloſſe Geſangsvorträge des kaufmänniſchen Di⸗ 
lettantenvereins und anderer Geſangvereine ftatt. 
| Sodann begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin 
nebſt Gefolge mittels Sonderzuges zum Feld⸗ 
gottesdienſt des 6. Armeekorps nach Nimkau, 
welcher um 10 Uhr Vormittags ſeinen Anfang 
nahm. Diviſionspfarrer Kolepfe hielt die Liturgie 
und ſprach das Schlußgebet mit dem Vater⸗ 
unſer; Militär Oberpfarrer, Konſiſtorialrath 
Textor hielt die Predigt, welcher der Text zu 
Grunde lag: Jeſaias 12 Vers 2 und 3: „Siehe, 
Gott iſt mein Heil! Ich bin ſicher und fürchte 
mich nicht.“ In der Predigt warf der Geiſtliche 
zugleich einen Rückblick auf die Geſchichte dieſes 
Jahrhunderts, von 1813 bis 1890, mit beſon⸗ 
derer Berückſichtigung Schleſiens, beleuchtete die 
Entſtehung des Wahlſpruches: „Mit Gott für 
König und Vaterland!“ und hob des hochſeligen 
Kaiſers Wilhelm letzte Worte: „Ich habe keine 
Zeit, müde zu ſein“, und „Gott war mit uns, 
ihm ſei die Ehre!“ als Beiſpiel des Gottver- 
trauens der preußiſchen Könige hervor. Der 
Geſang des Chorals „Nun danket Alle Gott“ 
ſchloß die . ſehr erhebende Feier. 
Von Nimlau zurückgekehrt, fuhr das Kaiſer⸗ 
paar nach Kamenz zum Beſuch bei dem Prinzen 
und der Prinzeſſin Albrecht. 


Deut ſchland. 


Berlin, 14. September. Die vor Kurzem 
den meiſten hieſigen Blättern zugegangene Mit⸗ 
theilung, wonach die Beſtätigung der Wieder⸗ 
wahl des Herrn von Forckenbeck zum Ober⸗ 
bürgermeiſter von Berlin erfolgt ſein ſollte, iſt, 
87 die „Nat.⸗Ztg.“ hört, unrichtig. Auch iſt 
1 Stand der Sache nicht, wie einige Zeitungen 
Gauben, der, daß die Beſtätigung beſchloſſene 
x ar noch nicht ausgefertigt wäre. 
4 Kaiſers. ielmehr noch die Entſcheidung des 
Den Offizieren und Mannſchaften des 


die ſich unter 88,000 Betrieben auf 663 erſtreckt 
5 einem Verhör der Bäckermeister ſelbſt⸗ 


— Das königliche ſächſiſche Miniſterium des 
Innern erläßt nunmehr auch die Generalverord⸗ 
nung wegen der den Krankenkaſſen und Gemeinde⸗ 
behörden obliegenden rechtzeitigen Beſchaffung 
von Quittungskarten und Beitragsmarken, ſowie 
wegen anderweiter Vorbereitungen zur Durch⸗ 
führung des Neichsgeſetzes betreffend die Juvali⸗ 
ditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung vom 22. Juni 
1889. 

— Auf dem in Köhn tagenden Altkatholiken⸗ 
Kongreſſe wurde in der Sonnabend Morgen ſtatt⸗ 
gehabten Delegirtenverſammlung eine Reſolution 
beſchloſſen, die ſich gegen die Entſcheidung der 
baieriſchen Staatsregierung vom 15. März d. J. 
ausſpricht, gemäß welcher ſämmtliche baieriſchen 
Altkatholiken nicht mehr als Mitglieder der katho⸗ 
liſchen Kirche betrachtet und behandelt werden. 
Die Reſolution ſpricht die Erwartung aus, daß 
es den baieriſchen Altkatholiken bald gelingen 
werde, bei dem Prinzregenten von Baiern die 
Ertheilung der Rechte einer öffentlichen Kirchen⸗ 
geſellſchaft, beziehungsweiſe die volle Gleichbe⸗ 
rechtigung mit ihren römiſch⸗katholiſchen Mit⸗ 
bürgern zu erwirken. Die Delegirtenverſamm⸗ 
lung faßte ferner Beſchlüſſe betreffend die Aus⸗ 
bildung altkatholiſcher Krankenpflegerinnen und 
die Gründung eines Waiſenhauſes, ſowie ande⸗ 
rer Anſtalten für die Verſorgung unbemittelter, 
hülfloſer Altkatholiken und betreffend die Bildung 
altkatholiſcher Vereinigungspunkte für aus dem 
Elternhauſe abweſende junge Altkatholiken (Lehr⸗ 
linge, Geſellen, Gehülfen u. ſ. w.). Die weite⸗ 
ren heute gefaßten Beſchlüſſe der Delegirten⸗ 
verſammlung betrafen nur innere Angelegenheiten. 


* 


den Zweck haben ſollte, für Anträge der parla⸗ fannten Indiers Sewa Hadit, traf, den „Hamb. 
mentariſchen Fraktion die thatſächlichen Unter⸗ Nachrichten“ zufolge, vorgeſtern Vormittag an 


Freiherrn von Gravenreuth in Hamburg ein. 
Es lautete: „Lautenberg von Bagamoyo. Graven⸗ 
reuth Salaam! Sewa Hadjt.“ N 

— Der Reichskommiſſar Major von Wiſſ⸗ 
mann iſt mit ſeinem Adjutanten Dr. Bumiller 
hier eingetroffen. Der Chef in der oſtafrikani⸗ 


denden Perſonalveränderungen im Offizierkorps 
bereits durch Kabinetsordre vom 4. d. M. ver⸗ 
fügt; dieſelben werden im letzten „Militär⸗ 
Wochenblatt“ veröffentlicht. Die Zahl der Be⸗ 
förderungen und Verſetzungen iſt, wie die „Voſſ. 
Ztg.“ hervorhebt, recht erheblich, insbeſondere hat 
bei der Artillerie die Bildung eines neuen Re⸗ 
giments und außerdem noch zweier Batterien 
einem großen Theil der Offiziere zum Avance⸗ 
ment verholfen. Bei der Infanterie waren die 
Beförderungen etwas weniger erheblich, weil 
zwei Bataillone des neuen 19. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments durch 2 Jägerbataillone (das 2. und 4.) 
gebildet ſind, deren Offizierkorps insgeſammt zu 
dem neuen Truppentheile übernommen iſt. Zum 
Kommandeur der neuerrichteten 5. Diviſion 
(Landau) iſt der frühere Militärbevollmächtigte 
beim Reiche, Generallieutenant Ritter von Xy⸗ 
lander, ernannt worden. Im Ganzen haben an 
Beförderungen ſtattgefunden: 1 zum General⸗ 
major (Cella, der neu ernannte Kommandant 
von Ulm), 6 zu Oberſten, 10 zu Oberſtlieute⸗ 
nants, 14 zu Majors, 39 zu Hauptleuten und 
50 zu Premierlieutenants. Dieſe Zahlen ſind 
für zwei Armeekorps recht bedeutend. Bei der 
Feldartillerie umfaßt das Avancement zum 
Hauptmann 3, bei der zum Premierlieutenant 
1 / Offiziersjahrgänge. 

Wildbad i. Würtemberg, 14. September. 
(W. T. B.) Geſtern Abend wurde hier zu Ehren 
des Dr. Peters ein Fackelzug veranſtaltet. Dr. 
Peters hielt eine Anſprache, in welcher er die in 
der e wirkenden nationalen Ge⸗ 
danken hervorhob. Später empfing derſelbe ver⸗ 
ſchiedene Abordnungen ſüddeutſcher Kolonial⸗ 
vereine. Heute verabſchiedete ſich Dr. Peters 
von der ſtädtiſchen Behörde und ſeinen Freunden 
und begab ſich nach Frankfurt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 11. September. An den Oberſt⸗ 
Landmarſchall Fürſten Lobkowitz gelangte ein 
Schreiben des Wiener Bügermeiſter⸗Stellvertre⸗ 
ters Steudel, in welchem es heißt: 

„Vom lebhafteſten Mitgefühle durchdrungen, 
hat der Wiener Gemeinderath beſchloſſen, den 
von ſchwerem Unglücke Heimgeſuchten das innigſte 
Beileid auszuſprechen und wegen Einleitung 
einer Hülfsaktion das Erforderliche zu ver⸗ 
anlaſſen.“ 5 

Der Oberſt⸗Landmarſchall verfügte, daß 
1 Brief ſofort zur allgemeinen Publikation 
gelange. 

Ein Brief, welchen Bürgermeiſter⸗Stellver⸗ 
treter Steudel an den Bürgermeiſter von Prag, 
Dr. Scholz, richtete, lautet: 

„Euer Hochwohlgeboren! Das ſchwere Un⸗ 
glück, welches die Landeshauptſtadt Prag heim⸗ 
ſuchte, das Hab und Gut Tauſender und ſogar 
Menſchenleben vernichtete und ein altehrwürdiges 
Denkmal mittelalterlicher Baukunſt zerſtörte, hat 
in allen Kreiſen der Wiener Bevölkerung die leb⸗ 
hafteſte ia Gen hervorgerufen. Als Dol⸗ 
metſch dieſer Geſinnung hat der Wiener Ge⸗ 
meinderath einſtimmig beſchloſſen, der Gemeinde⸗ 
vertretung der Landeshauptſtadt Prag das innigfte 
Beileid auszuſprechen. Ich beehre mich, Euer 
Hochwohlgeboren von dieſem Beſchluſſe in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen und mitzutheilen, daß der Wiener 


ſchen Schutztruppe Freiherr v. Gravenreuth iſt Gemeinderath bereits die Einleitung getroffen hat, 


gegenwärtig ebenfalls in Berlin. 


— Der „Reichs⸗Anzeiger“ ſchreibt: Gegen⸗ betheiligen. Empfangen Sie u. ſ. w 


über den Bemerkungen, welche von einigen Blät⸗ 
tern an den Wechſel in der Perſon «des kaiſer⸗ 
lichen Kommiſſars für Helgoland geknüpft wor⸗ 
den ſind, dürfen wir bemerken, daß dieſer Erſatz 
des bisherigen Kommiſſars durch einen jüngern 
Beamten der Reichsverwaltung von Anfang an 
für den Zeitpunkt in Ausſicht genommen war, 
mit welchem die wichtigern durch den Uebergang 
der Inſel in deutſchen Beſitz bedingten Geſchäfte 
abgewickelt ſein würden. Dieſer Zeitpunkt iſt 
gegentohrtig eingetreten, und die Ablöſung des 
isherigen Kommiſſars erſcheint demnach umſo⸗ 
mehr angezeigt, als derſelbe bei den Arbeiten für 
die Reviſion des Patent⸗ und Muſterſchutzgeſetzes 
thätig 18 5 iſt, welche nunmehr fle die 

che Berathung fertiggeſtellt werden 
en. 


Kamenz, 14. September. (W. T. B.) Ihre 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin wurden 


müſſ 


„bei der Ankunft von Ihren königl. Hoheiten dem 


Prinzen und der Frau Prinzeſſin Albrecht bewill⸗ 
kommnet. Auf dem Bahnhofe waren die Krieger⸗ 
vereine, am Eingange zum Schloßpark die 
Schulen und vor dem Schloſſe die prinzlichen 
Beamten aufgeſtellt. Unter dem Jubel der Be⸗ 
völkerung fuhren die Majeſtäten nach dem 
Schloß, woſelbſt ein Dejeuner eingenommen 
wurde. 5 
Park und Umgegend, ſowie ein Beſuch der von 
Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen Albrecht er- 
bauten evangeliſchen Kirche. 

Großpo 


ſich an der Hülfsaktion für die etroffenen zu 

Der Prager Stadtrath hat in ſeiner heutigen 
Sitzung beſchloſſen, folgendes Dankſchreiben an 
den Wiener Gemeinderath abzuſenden: 

„Der Stadtrath der königlichen Hauptſtadt 
Prag hat mich beauftragt, dem löblichen Gemeinde⸗ 
rathe der k. k. Haupt- und Reſidenzſtadt Wien 
für die ſo überaus freundſchaftliche Zuſchrift und 
die der Stadt Prag ausgeſprochene Theilnahme 
den wärmſten Dank auszudrücken. Ich beehre 
mich, das Anſuchen zu ſtellen, dieſen Beſchluß 
dem löblichen Gemeinderathe gütigſt bekanntgeben 
zu wollen.“ 

Monospetri, 13. September. (W. T. B.) 
Bei dem heutigen Vormarſch der beiden gegen 
einander manövrirenden Armeekorps kam es zu 
einem ſehr lebhaften, faſt 4 Stunden . 
Gefecht, welches von der Artillerie und avalle⸗ 
rie auf beiden Seiten eingeleitet und ſchließlich 
durch die Infanterie entſchieden wurde. Nach 
dem Verſuch eines Vorſtoßes mußte das Südkorps 
zurückgehen. Der Kaiſer verfolgte das Manöver 
mit der größten Aufmerkſamkeit und erkannte be⸗ 
ſonders die Marſchleiſtungen der beiden Parteien 
in dem vom Regen Aue e Terrain an. 
Der rumäniſche Kriegsminiſter General Vladesco 
und ſämmtliche fremdländiſche Militärattachees 
wohnten in der Begleitung des Kaiſers dem 


Alsdann folgte eine Rundfahrt durch kriegeriſchen Schauſpiel bei. 


Schweiz. 


Bellinzona, 14 September (W. T. B.) 


ſtwitz, 14. September. (W. T. B.) Der Bundeskommiſſar hat eine Proklamation er⸗ 


Heute Nachmittag fand die feierliche Eröffnung laſſen, in welcher er die Uebernahme der Regie⸗ 


der Eiſenbahnſtrecke Großpoſtwitz⸗Cunewalde ſtatt. 

Aus Mecklenburg, 12. September. Im 
Laufe des heutigen Tages ſind die 6 Bataillone 
der beiden mecklenburgiſchen Jufanterie-Regimen⸗ 
ter Nr. 89 und 90, welche an dem Kaiſermanö⸗ 
ver bei Flensburg theilgenommen hatten, mit 
Extrazügen der Eifenbahn wieder in ihre Garni⸗ 
ſonen Roſtock, Wismar, Schwerin und Neu⸗ 
Strelitz zurückgekehrt. Trotz der großen An⸗ 
ſtrengungen der letzten Wochen ſieht die Mann⸗ 
ſchaft wohl und kräftig aus und ſollen auch ver⸗ 
hältnißmäßig nur ſehr wenig Krankheiten vorge⸗ 
kommen ſein, was beſonders mit der vortreff⸗ 
lichen Verpflegung in Schleswig⸗Holſtein und 
dem guten Wetter während des Manövers zu 
danken iſt. Die nach dreijähriger Dienſtzeit zu 
entlaſſenden Reſerviſten und die nach zweijähriger 
Dienſtzeit beurlaubten Soldaten liefern morgen 
ab und treten in das bürgerliche Leben zurück. 
Nach der neueſten Beſtim nung werden in dieſem 
Herbſte 24 Mann per Bataillon mehr als früher 
der Fall war, ſchon nach zweijähriger Dienſtzeit 
auf Urlaub entlaſſen. 

Die beiden Dragoner-Regimenter Nr. 17 
und 18 und die in Mecklenburg garniſonirenden 
Batterien des 24. Artillerie-Regiments machen 
der Koſtenerſparniß wegen den Rückmarſch von 
Flensburg zu Fuß und treffen vom 20. bis 24. 
d. Mts. in ihren Garniſonen Ludwigsluſt, Parchim, 
Schwerin, Güſtrow und Strelitz ein, worauf fie 
dann ſofort ebenfalls ihre Reſeroiſten entlaſſen 
und die ausrangirten Pferde verkaufen 

München, 13. September. Für das baie⸗ 
riſche Heer ſind die durch die am 1. Oktober er. 
eintretenden Neuformationen nothwendig wer⸗ 


de 


rung anzeigt. Derſelbe ift eifrig bemüht, eine 
Vereinbarung zwiſchen beiden Parteien herbei⸗ 
zuführen. 


Belgien. 

Die klerikale Regierung Belgiens hat dieſer 
Tage einen Streich begangen, der auf unſere 
kulturellen Znſtände ein bezeichnendes Licht wirft. 
In ſeiner letzten Tagung hat nämlich der fromme 
Antwerpener Provinziallandtag trotz des Ein⸗ 
ſpruches der liberalen Minderheit den Beſchluß 
gefaßt, allen Kranken, welche zum heiligen Huber⸗ 
tus pilgern, dieſelbe Unterſtützung aus der Pro⸗ 
aum Int zu gewähren, wie denjenigen, die 
zum Inſtitut Paſteur nach Paris reiſen. Dieſe 
Gleichſtellung des heiligen Hubertus mit Paſteur 
erregte natürlich allenthalben bein homeriſches 
Gelächter, und Niemand zweifelte daran, daß die 
Regierung einen ſo lächerlichen Beſchluß um⸗ 
ſtoßen werde. Zur allgemeinen Ueberraſchung 
veröffentlicht nun der „Moniteur“ ein Miniſterial⸗ 
dekret, das den obigen Beſchluß des Antwerpener 
Provinziallandtages ausdrücklich gut heißt. Die 
Wunderheilkraft des heiligen Hubertus iſt ſomit 
amtlich von der belgiſchen Regierung anerkannt. 
Da es noch eine Menge Heitige giebt, welche 
Wunderkuren verrichten, ſo werden dieſe wahr⸗ 
ſcheinlich auch vom belgiſchen Staate ſubventio⸗ 


nirt werden. 

Brüſſel, 14. September. (W. T. B.) 
Der große Kongreß aller Arbeitervereinigungen 
zu Gunſten des allgemeinen Stimmrechts wurde 
heute Morgen eröffnet und Defuiſſeaux zum 
Präſidenten ernannt. Zu der Verſammlung, 


welcher auch der italieniſche Degutirte Coſta bei⸗ 


wohnt, ſind etwa 500 Delegirte als Vertreter 
von 400 Vereinen und Geſellſchaften erſchienen. 
Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung bildete 
die Veranſtaltung von Kundgebungen für das 
allgemeine Stimmrecht in allen Arrondiſſements⸗ 
Hauptorten an demſelben Tage, zur ſelben Stunde. 
Nach lebhafter Debatte wurde ein Antrag Vol⸗ 
ders (Belgien) mit großer Majorität angenom⸗ 
men, dem zufolge in allen Provinzial-Haupt⸗ 
ſtädten am Sonntag vor dem Wiederzuſammen⸗ 
tritt der Kammern Kundgebungen ſtattfinden 
ſollen. Hierauf wurde die Sitzung bis 2 Uhr 
Nachmittags vertagt. 


Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen 
des Kongreſſes wurde nach langer Diskuſſion 
die Frage, ob ein allgemeiner Streik aller Ge⸗ 
werke zu empfehlen ſei, durch 
Annahme des Prinzips eines allgemeinen 
Streiks entſchieden. Um 6½¼ Uhr wurden die 
Verhandlungen unter dem Geſange der Mar⸗ 
ſeillaiſe geſchloſſen. 


Frankreich. 


Paris, 13. September. Der geſtern ein- 
getroffene „Avenir du Tonkin“ vom 29. Juli 
berichtet, daß das Dorf Thuidai (Provinz Hanoi) 
von einer hundert Mann ſtarken Räuberbande, 
die auf 30 großen Kähnen angerudert kam, über⸗ 
fallen wurde. Die Bewohner ſtürzten ſich vor 
Schrecken ins Waſſer und mehr als 20 Perſonen 
ertranken. Die Räuber nahmen alles weg, was 
ſie bekommen konnten, zündeten einen Theil des 
Dorfes an und legten den Bewohnern eine Raub⸗ 
ſteuer von 500 Piaſtern auf. Am 1. Auguſt 
ging in Folge deſſen unter dem Befehl des 
Hauptmanns Parent de Curzon eine Truppen⸗ 
abtheilung zur Verfolgung der Räuber ab, fiel 
aber beim Dorfe Guang -Thua in einen Hinter⸗ 


halt und mußte ſich nach hartnäckigem Kampfe 


zurückziehen. Ein Korporal von der Marine⸗ 
Infanterie wurde getödtet, zwei Soldaten und 
ein eingeborener Scharfſchütze verwundet. Der 
Hauptmann Parent wurde durch einen Revolver⸗ 
ſchuß an der Hüfte verletzt. 


Italien. 

Rom, 14. September. (W. T. B.) Der 
„Capitan Fracaſſa“ meldet, daß der Finanz⸗ 
miniſter Seismit⸗Doda feine Enlaſſung gege⸗ 
ben hat. 

Großbritannien und Irland. 

London, 13. September. Die Niederlage 


der Southamptoner Ausſtandsbewegung bildet zu⸗ 


Bein eine Niederlage des Trade⸗Unionismus 
ozialrevolutionärer Obſervanz, auf deſſen An⸗ 
trieb allein der Streik in Scene geſetzt wurde. 
Man möchte meinen, das engliſche Volksgewiſſen 
ſei erwacht und treibe die Hetzerrotte zu Paaren, 
welche ſich anmaßt, ſoliden, ehrlichen Arbeitern 
die Bedingungen vorzuſchreiben, unter denen es 
ihnen erlaubt ſein ſoll, zu exiſtiren und zu ver⸗ 
dienen. Bis die Maſſen zu dem Grade wirth⸗ 
ſchaftlicher Einſicht gelangen, daß ſie erkennen, 
wie auch in dieſem Punkte der Gang der Ent⸗ 
wickelung ſich nach gewiſſen, unumſtößlichen Na⸗ 
turgeſetzen regelt, die weder einſeitig hinweg⸗ 
dekretirt, noch auf den Kopf geſtellt werden kön⸗ 
nen, wird noch geraume Zeit verfließen, wenn 
dies überhaupt ſo weit kommt. Darin ſcheint 
allerdings der engliſche Durchſchnittsarbeiter 
ſeinen feſtländiſchen, insbeſondere auch deutſchen 
„Genoſſen“ über zu ſein, daß er ſich nicht ſo leicht 
durch halb oder ganz unſinnige Redensarten über⸗ 
tölpeln und einfangen, ſogar, wenn gefangen, 
dauernd feſthalten laßt. Trotz aller Ermahnun⸗ 
en des ſozialrevolutionären Tribunen John 

urns, den Streik fortzuſetzen, find die South⸗ 
amptoner Dockarbeiter heute, Sonnabend, zur 
Arbeit zurückgekehrt, nachdem ſie mit dem nüch⸗ 
ternen praktiſchen Sinn, den die Engländer in 
Geſchäftsſachen entwickeln, ausgerechnet hatten, 
daß ſie bei fortgeſetztem Kampfe gegen die Kon⸗ 
kurrenz der „blacklegs“ unwiederbringlichen Scha⸗ 
den erleiden müßten. 


Es iſt mit großer Wahrſcheinlichkeit anzu⸗ 
nehmen, daß ſeitens der Trade⸗Unions auf Be⸗ 
trieb der Herren Burns u. Komp. hinfort der 


einſtimmige 


offene und mehr noch der ftille Kampf gegen die 


Nichtunioniſten in verſtärktem Maße und mit 
wachſender Erbitterung geführt werden wird. 
Weit weniger wahrſcheinlich iſt es, daß dieſer 
Kampf den Erfolg haben wird, den ſich die ge⸗ 
werbsmäßigen Aufwiegler 


Beiſpiel des Southamptoner Streiks ſtehen zu 
bleiben, die Arbeitgeber ihren Sieg weſentlich 
dem Rückhalt mit verdanken, welchen ſie den 
blacklegs gegen die rohen Vergewaltigungen ſei⸗ 
tens der Streikenden, unter Beiſtand der Be⸗ 
hörden, zu gewähren in der Lage waren. Eine 
Tyrannei, 
wird, beleidigt den jedem normalen Menſchen 
angeborenen individuellen Unabhängigkeitstrieb 


davon verſprechen. 
Denn es liegt auf der Hand, daß, um bei dem 


wie ſie von den Unioniſten geübt 


und kann nur unter ausnahmsweiſen Umſtänden 


und mit ausnahmsweiſen Mitteln durchgeführt 
werden. Es gilt alſo, dem Arbeitsmarkt ſeine 
Unabhängigkeit von den willkürlichen Beein⸗ 


fluſſungen ſeitens der ſozialrevolutionären Rä⸗ 


delsführer zurückzuerobern, und dieſem Ziele 
ſtreben in erſter Linie die in England neu be 
gründeten, über eine koloſſale Kapitals- und Or⸗ 
ganiſationsmacht verfügenden Arbeitgeberverbände 
nach. An der Spitze dieſer neuen Vereinigungen 
ſteht, was Zahl und Bedeutung der Mitglieder 
anlangt, der Bund der Schiffseigner, welchem 
nicht nur einzelne Rhedereibeſitzer angehören, 
ſondern faſt ſämmtliche hervorragenden Dampf⸗ 
und Segelſchifffahrtsgeſellſchaften, Seeverſiche— 
rungsgeſellſchaften ꝛc. des vereinigten König⸗ 
reichs. Man wird kaum fehlgehen mit der Ver⸗ 
muthung, daß der Einfluß 5 gewaltigen 
Bundes auch in den Gang des Southamptoner 
Streiks entſcheidend eingegriffen und dem Prinzip 


der freien Arbeit zum Siege über die Terrori⸗ 


ſirungsbeſtrebungen der Sozialrevolutionäre ver⸗ 
holfen hat. 


Spanien und Portugal. 

Ein neuer thätlicher Angriff von Spaniern 
auf britiſche Soldaten wird der „Daily News“ 
von gemeldet: 

„Vor einigen Tagen machte eine Anzahl Un⸗ 
teroffiziere einen Ausflug auf ſpaniſches Gebiet. 
Einer von ihnen entfernte ſich von den Uebrigen, 
wurde von Spaniern überfallen und ei 
Dolchſtiche. Seine Wunden find jedoch nicht ge⸗ 
fährlich.“ 


Nupland. 

Deutſche Ingenieure hatten der ruſſiſchen 
Wie Pläne vorgelegt für die Herſtellung 
einer Waſſerſtraße zwiſchen Rußland und dem 
weſtlichen Europa J vermittelſt Kanalverbindung 
1 zwiſchen Dnieſter, Weichſel, Elbe und Oder. 
J Die Vorſchläge ſollen nunmehr als verfrüht zu⸗ 
rückgewieſen worden ſein, mit der Begründung, 
daß zunächſt die Weichſel und der Dnieſter gere⸗ 
gelt werden müßten. 

Von Kowel nach Dombrowika wird auf 
Veranlaſſung des Kriegsminiſters eine Eiſenbahn 
erbaut. Sie dient nämlich dem ſtrategiſchen 
Zweck, die Grenze mit der Weichſelbahn zu ver⸗ 
binden. Ein Theil der 126 Werſt langen Linie 
iſt bereits fertiggeſtellt. Die zum Bau erforder⸗ 
lichen Summen jind ausgeworfen. Für den 
Güterverkehr iſt die neue Bahnſtrecke inſofern 
nutzbar, als fie die Poleſſiebahnen mit den ſüd⸗ 
weſtlichen Linien verbindet. 

Mit beſonderer Genugthuung verzeichnen 
die „Petersb. Wied.“ eine Reihe von Anzeichen 
für eine Beſſerung der ruſſiſch⸗japaniſchen Be⸗ 
ziehungen, u. A. ſei einzelnen ruſſiſchen Unter⸗ 
nehmern geſtattet worden, in Japan ihre Thä⸗ 
tigkeit zu entfalten So uneigennützig, wie das 
Blatt behauptet, find übrigens die Bemühungen 
um die Gunſt des Mikado von Seiten Rußlands 
nicht, denn es gehört zu den Erforderniſſen der 
ruſſiſchen Politik in Aſien, mit Japan auf gutem 
jr Fuße zu ſtehen. 

Petersburg, 10. September. In der hie 
ſigen Geſellſchaft wird noch immer ein Zwiſchen⸗ 
fall aus der Zeit der Auweſenheit Kaiſer Wil⸗ 
helms beſprochen. Bekanntlich wohnte Kaiſer 
Wilhelm am 18. Auguſt dem Feiertage des 
Leib⸗Garde-Regiments Preobraſchenski bei, an⸗ 
läßlich deſſen ein Frühſtück ftattfand, bei welchem 
der Zar wie alljährlich die Geſundheit Kaiſer 
Franz Joſefs ausbrachte, deſſen Geburtstag auf 
dieſen Tag fällt. Diesmal trank der Zar zu⸗ 
nächſt die Geſundheit feines kaiſerlichen Gaſtes 
und der deutſchen Armee und endete mit einem 
Hur rah, in welches alle Anweſenden einſtimm⸗ 
ten. In gleicher Weiſe verlief der Spruch, wel⸗ 
chen Kaiſer Wilhelm auf den Zar und die ruſ⸗ 
; ſiſche Armee ausbrachte. Auch hier riefen Alle 
Hurrah, wobei jedesmal die betreffende National⸗ 
a hymne geſpielt wurde. Nun brachte Kaiſer 
Alexander das Wohl des öſterreichiſchen Kaiſers 
aus; die öͤſterreichiſche Nationalhymne wurde 
geſpielt, aber — unter allſeitigem Schweigen der 
Auweſenden. Der Zar ſetzte ſich dann ſofort, 
und alle Gäſte folgten dieſem Beiſpiele; doch 
wollen Augenzeugen geſehen haben, daß Kaiſer 
Wilhelm und der öſterreichiſche 
Botſchafter Graf Wolkenſtein einige 
Augenblicke ſtehen blieben und ſich ebenſo ver- 
wundert wie verſtändnißvoll anſahen. 

Petersburg, 14. Septemder. Die kaiſer⸗ 
liche Familie war geſtern in dem Städtchen 
Potſchajew, wo dieſelbe ein altes Kloſter beſuchte. 

Ueber die Wirkungen der jüngſten Zuſam⸗ 
menkunft zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem 
Zaren wird dem „Bureau Reuter“ aus St. Peters⸗ 
burg gemeldet: 

„In ruſſiſchen politiſchen Kreiſen wird die 
Erwartung ausgedrückt, daß Kaiſer Wilhelm, 
nachdem er ſich während ſeines Aufenthalts in 
Narva und Peterhof von den friedlichen Abſichten 
des Zaren und ſeiner Regierung überzeugt hat, 
ſich beſtreben werde, während ſeines demnächſti⸗ 
gen Verkehrs mit dem Kaiſer von Oeſterreich 
denſelben zu veranlaſſen, ſeine Politik in der 
Balkauhalbinſel mehr in Einklang mit der Ruß⸗ 
8 lands zu bringen. Es wird indeß bezweifelt, ob 
ſolche Rathſchläge das gewünſchte Ergebniß haben 
werden.“ 

Eine in das Gebiet der Anekdote fallende 
Erzählung lautet: 

„Der Zar angelte jüngſt in Geſellſchaft eini⸗ 
ger ausländiſcher Offiziere. Herr von Giers er⸗ 
ſchien und bat um eine Privatunterredung. Der 
Kaiſer antwortete: „Sprechen Sie ſich gefälligſt 
hier aus; ich habe keine politiſchen Geheimniſſe.“ 
Herr von Giers meldete ſodann die Rückkehr des 
Fürſten Ferdinand nach Sofia. „Aber was habe 
ich damit zu thun?“ entgegnete der Kaiſer. 

Es wäre in der That merkwürdig, wenn 
Herr von Giers für eine ſolche Mittheilung eine 
geheime Unterredung als nöthig angeſehen hätte. 


; Afrika. 

| Kapſtadt, 11. September. Von dem Zuge, 
welchen die britiſche ſüdamerikaniſche Geſellſchaft 
in das Maſhonaland ausgeſondt hat, find Nach⸗ 
richten hier eingetroffen. Alles iſt wohl und der 
Zug befindet ſich jetzt 100 engliſche Meilen ſüd⸗ 
lich von dem im Maſyonaland gelegenen Mount 
Haämpden, feinem Beſtimmungsort. Die Einge⸗ 
borenen verhalten ſich freundlich und man be⸗ 
fürchtet keinen Zuſammenſtoß mit den Matabeles 
mehr. 


0 Amerika. 
* Buenos Ayres, 13. September. (Tele⸗ 
gramm des „Reuter'ſchen Büreaus“.) In La Plata 
iſt eine Miniſterkriſe ausgebrochen, indem drei 
Miniſter ihre Entlaſſung genommen haben. Der 
General Racedo, welches mit einer Anzahl von 
Mitgliedern der Unio civica nach Entre⸗Rios 
entjandt war, um die Ruhe daſelbſt wiederher⸗ 
zuſtellen, iſt unverrichteter Dinge wieder hierher 
zurückgekehrt. 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 15. September. Eine plattdeutſche 
Dichterin, eine Freundin Fritz Reuters, feiert 
morgen, am 16. September, ihren 70. Ge⸗ 
burtstag, Alwine Wuthenow, deren Muſe aller⸗ 
dings ſchon ſeit vielen Jahren ruht. Im 
Herbſte 1857 erſchien in Greifswald der erſte 
Heine Band Gedichte der Genaunten: „En poar 
alle Blomen ut Anmariek Schulten ehren 
Goahren von A. W.“ Und allgemeines Aufſehen 
erregte die hinzugefügte Bemerkung, „Herausge⸗ 
geben von Fritz Reuter“. Der letztere hatte 
auch den Gedichten ein Vorwort vorangeſchickt, 
welches zu dem Beſten gehört, was wir im 
Hochdeutſchen von dem Dichter beſitzen. Aber 
dieſes Vorwert iſt auch deshalb ſehr intereſſant, 
weil es uns einen Einblick giebt in die Ent⸗ 
ſtehungsweiſe der Gedichte von Frau Wuthenow. 
Es heißt da: „Auf der Dichterin ruht ſchon ſeit 
Jahren die dunkle Nacht einer Krankheit, die ſie 
fern hät von ihrem an häuslichem Segen reichen 
N Kreiſe und ſie außer Stand ſetzt, den Pflichten 
. als Gattin und Mutter zu genügen: ihre Seele 
er iſt ſtunden⸗ und tagelang von den quälendſten 
Vorſtellungen beunruhigt, ſo daß durch die ver⸗ 

zehrende Aufregung ihr Körper ebenfalls leidet, 
weshalb ſie denn auch ſchon jahrelang in einer 
e unter den Händen eines geſchickten 

Arztes in. befindet, der Hoffnung auf ihre 
gänzliche Wiederherſtellung hat. Den qualfreien 
lichten Momenten ſind die Gedichte zu rer⸗ 
danken.“ Schon dieſer ganz ungewöhnliche Ur⸗ 
ſprung mußte allgemeines Intereſſe für dieſe 
Dichtungen hervorrufen, zumal es ſich nicht bei 
denſelben um Ausbrüche wilder Leidenſchaftlich⸗ 
leit handelte. Die Leier der Dichterin war auf 


— 


te 


Anforderungen der Rolle gerecht. 


Wie die 


eine ſehr ſanfte Weiſe geſtimmt. Ihre Poeſien in welcher alltäglich Betübungen und Vorträge Mk., per Oktb⸗Novb. 169,50 Mk., per Novb.⸗De⸗Mais (New) per Oktober 56/86. Rother 


wollen ſich, wie Fritz Reuter mit Recht ſagt, 
„durch Naivetät, Gemüth und kindliches Hin⸗ 
geben in die ſcheinbar ſtrengen Beſchlüſſe des 
Schöpfers einen Platz in dem Herzen des Leſers 
erobern“. 1861 erſchien eine zweite Sammlung 
Gedichte unter dem Titel: „Nige Blomen ut 
Auemariek Schulten ehren Goahren von A. W.“ 
und 1862 „Hochdeutſche Gedichte“. Seitdem 
aber hat die Dichterin nichts mehr von ſich hören 
laſſen. Fritz Reuter, der bei der Herausgabe 
ihrer Gedichte jo hülfreiche Hand leiſtete, raht 
unter der Erde, der Gatte der Dichterin, Kreis⸗ 
gerichtsrath Ferdinand Wuthenow in Greifswald, 
der einſtmals mit Fritz Reuter gemeinſam ſeine 
jugendliche Begeiſterung für die Sache der Frei⸗ 
heit in dem Gefängniſſe büßen mußte, iſt eben⸗ 
falls geſtorben und die greiſe Dichterin wird 
nun den Jubeltag ihres 70ſten Geburtstages in 
ihrem Wittwenheim in Greifswald einſam ver⸗ 
leben. Schon lange vor dem Tode ihres Gatten 
war es ihr vergönnt, geſundet ihrer Familie 
wiedergegeben zu ſein, und „tau Hus“ feiert ſie 
nun ihren Lebensabend und manch ſchönes Lied 
erklingt noch auf ihrer Leier. Die Dichtkunſt 
verſchönt den Lebensabend der Vereinſamten. 

— Wegen groben Unfugs waren vor eini⸗ 
gen Tagen hierſelbſt zwei Zigeuner feſtgenommen 
und zu Haftſtrafe verurtheilt, welche ſie hier ver⸗ 
büßten. Die Truppe, zu welcher Beide gehörten, 
hatte inzwiſchen in einer Sandgrube an der 
Paſewalker Chauſſee ihr Lager aufgeſchlagen, das⸗ 
ſelbe wurde geſtern von Hunderten aus Stettin 
beſucht und beſonders die Damen — und darunter 
recht feine — konnten ihre Neugierde nicht zügeln 
und ließen ſich tapfer von den Zigeunerinnen 
wahrſagen. Die beiden hier verhafteten Zigeuner 
wurden heute Vormittag wieder in Freiheit 
geſetzt. 

— Die hieſige Staatsanwaltſchaft iſt z. Z. 
mit der Unterſuchung einer weit verzweigten 
Wilddieberei beſchäftigt und ſind in dieſer Sache 
bereits mehrere Verhaftungen vorgenommen; ſo 
wurde vorgeſtern ein Pferdeſchlächter in Grabow 
mit Sohn und Wirthſchafterin und ein hieſiger 
bekannter Wildhändler in Haft genommen. Die⸗ 
ſelben ſind theils der Wilddieberei, theils der ge- 
werbsmäßigen Hehlerei verdächtig. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Etlich hierſelbſt 
iſt zum Amtsrichter beim Amtsgericht Naugard 
ernannt. 

— Die Frage, ob ein Angeſtellter jüdiſchen 
Glaubens an ſeinen hohen Feſttagen im Geſchäfte 
thätig ſein muß, iſt kürzlich in einem Spezial⸗ 
falle durch zwei Inſtanzen bejahend entſchieden 
worden. Es handelte ſich darum, daß ein 
jüdiſcher Kommis ſeinen Prinzipal um Urlaub 
für ſeine beiden hohen Feſttage erſuchte, aus be⸗ 
ſtimmten Gründen aber abſchlägig beſchieden 
war. Der junge Mann blieb trotzdem aus dem 
Geſchäft fort, und als er in Folge deſſen Knall 
und Fall entlaſſen wurde, klagte er das Gehalt 
bis zum Quartalsſchluß ein. Er hat in beiden 
Juſtanzen Unrecht bekommen. 

— Dem Peſtalozzi⸗Verein der Provinz 
Pommern iſt zum Beſten von Lehrer⸗Wittwen 
und Waiſen vom königlichen Ober-⸗Präſidium 
eine Lotterie genehmigt worden. Der Haupt 
gewinn iſt ein Pianino aus dem Wolken⸗ 
hauer'ſchen Magazin. Die Ziehung findet am 
31. März 1891 ſtatt. Preis des Looſes 50 Pfg. 

— Heute Morgen iſt in der Oder beim 
Fiſchbollwerkdie Leiche eines ca. 30—35 Jahre 
alten Mannes angetrieben. Nach den bei der 
Leiche vorgefundenen Papieren war der Mann ein 
Stellmacher von außerhalb. 

— Ueber das Vermögen des Lederhändlers 
Jſaak Kacew hierſelbſt iſt das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet, der Kaufmann E. Strömer iſt 
um Verwalter der Maſſe ernannt. Konkurs⸗ 
Irerumge find bis zum 14. November bei dem 
hieſigen Amtsgericht anzumelden. 

Bellevne⸗Theater. 


Die Direktion des Bellevue⸗Theaters hatte 
einen guten Griff gemacht, daß ſie ein älteres 
Stück aus der Theaterbibliothek hervorſuchte und 
daſſelbe in der geſtrigen Sonntag ⸗Vorſtellung 
zur Aufführung brachte Wilken's altes 
Volksſtück „Ehrliche Arbeit“. Daſſelbe hatte 
eine ſo große Anziehungskraft ausgeübt, 
daß das Theater bis zum letzten Platz aus⸗ 
verkauft war, freilich trug hierzu wohl auch viel 
der Umſtand bei, daß Herr Direktor Schirmer 
ſelbſt auftrat. Derſelbe gab als „Schulze von 
der Ariſtokratie“ wieder eine prächtige Charakter⸗ 
leiſtung, es war der nach dem Leben gezeichnete 
reich gewordene Handwerker, der unter dem Pan⸗ 
toffel der altadligen Schwiegermutter ſchmachtete 
und dabei ſelbſt vom Größenwahn erfaßt war. 
Sein Spiel war in jeder Weiſe draſtiſch und 
das Publikum befand ſich bald in heiterſter 
Stimmung und wurde nicht müde, Beifall zu 
ſpenden. An demſelben nahm auch Herr Lux 
als „Obergeſelle Kalau“ verdienten Antheil. 
Jutereſſant war die Vorſtellung ferner durch das 
Debüt dreier neuer Mitglieder. Als „Max Wohl⸗ 
gemuth“ trat Herr Fritz Gräbert von Köln 
auf; derſelbe bringt für Liebhaberpartien eine 
ſympathiſche Erſcheinung, ein gutes Organ und 
lebhaftes Spiel mit und verſpricht eine gute 
Kraft für das Bellevue Theater zu werden, ſelbſt 
mit dem Vortrag des Kouplets fand ſich derſelbe 
geſtern recht gut ab. Als „Margarethe“ lernten 
wir Fräulein Roſa Wohlgemuth vom Stadt⸗ 
theater in Mainz kennen; ließ dieſelbe auch geſtern 
zeitweiſe das nöthige Temperament vermiſſen, ſo 
konnte ihr Spiel doch im Ganzen befriedigen, und 
auch in geſanglicher Beziehung wurde ſie den 
Schließlich 
debütirte noch Fräulein Ella Grüner vom 
Lobe⸗Theater in Breslau; dieſelbe ſpielte das 
Hausmädchen „Lottchen Rabe“ recht flott, doch 
läßt ſich nach dieſer einen Rolle noch nichts Be⸗ 
ſtimmtes über das Talent der Dame ſagen. 
Von den übrigen Darſtellern heben wir Herrn 
Duckert (Konditor Renze) und Herrn Moritz 
(von Goldammer) lobend hervor. Die Regie des 
Herrn Lux ließ Nichts zu wünſchen übrig. 


Aus den Provinzen. 


Paſewalk, 13. September. Die Lokomotive 
des Zuges Nr. 837, welcher geſtern Morgen um | Sen 


6 Uhr 50 Minuten von Strasburg abfuhr, 
ſtieß bei der Einfahrt in den Bahnhof zu Paſe⸗ 
walk auf einen dort ſtehenden Güterzug. Obwohl 
der Lokomotivführer Kontredampf gab, war der 
Zuſammenſtoß ein ſo heftiger, daß in einem 
Koupee des hinterſten Wagens das Gepäck von 
oben herabfiel. Glücklicherweiſe wurde Niemand 
verletzt und kamen alle Paſſagiere mit dem 
Schreck davon. 


Stargard, 14. September. Die Heils⸗ 
armee, bekanntlich eine religiöſe Geſellſchaft, 
deren Sitz in England iſt und bezüglich ihrer 
eigenartigen Organiſation vielſeitiges Intereſſe 
wachgerufen hat, beabſichtigt, auch in unſerer 
Stadt ſich eine Zweiggemeinde zu begründen. 

„Stg. Ztg.“ hort, iſt in dem Hauſe 
Bergſtraße Nr. 2 eine Halle gemiethet worden, 


U 


ſtattfinden ſollen. Mit der 
hieſigen Gemeinde iſt ein „Offizier“ aus Bar- 
en betraut worden, auch iſt der Leiter des 
Werkes in Stettin dabei behülflich. Die dem Spiritus loko 70er 41,60, loko per Septb. 
Militär nicht unähnliche Uniform der beiden 7er 41,10 Mk. per Septb.⸗Oktb. 70er 40,90 Mk., 
Männer von der Heilsarmee erregte heute in Novbr.⸗Dezbr. 37,10 Mk. per April⸗Mai 37,80 Mk. 
den Straßen der Stadt Aufjesen. An Zulauf afer per Sept.⸗Okt 140,50 Mk. 

von Neugierigen zu den Betübungen wird es etroleum Septbr. 23,40 Mk. 

wohl auch hier nicht fehlen. London. Wetter: ſchön. 

Swinemünde, 13. September. Jetzt iſt 
auch die Frau des unter der furchtbaren Anklage, 
ſeinen Schwiegervater ermordet zu haben, ſtehen⸗ 
den, im hieſigen Gerichtsgefängniſſe ſeine Ab⸗ 
urtheilung erwartenden Fiſchers Keitel unter 
dem Verdachte der Mitthäterſchaft gefänglich ein⸗ 


Organiſation der zbr. 167,50 Mk., per April⸗Mai 164,75 Mk. 
April⸗Mai 58,70 Mk. 


Hamburg, 13. September, Nachmittags 
3 Uhr 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nach⸗ 
mittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 pCt. Nendement, neue Uſance, frei an 


gezogen worden Dieſelbe wurde vorgeſtern Bord Hamburg, per September 14.05, ber 
Abend 8 Uhr durch den Gendarmen Dobber⸗ Oktober 13,22'],, per Dezember 13,15, per März 


13,45. Ruhig. 

Hamburg, 13. September, Nachmittags 
3 Uhr 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Good average Santos per September 
per Dezember 83,25, per März 1891 


phul über die Fähre gebracht und hier ein⸗ 
geliefert. 


Vermiſchte Nachrichten. 9050 
Lingen, 13. September. An dem im elften 78,75, per Mai 78,50. Behauptet. 

Jahre beſtehenden Technikum Lingen (Provinz Bremen, 13. Sept mber. Petroleum 
Hannover) wurden bis jetzt eine Anzahl junger (Schluß⸗Vericht) ſehr feſt, Standard white loko 
Leute ausgebildet, welche als Maſchinen⸗ und 6,65 bez. 
Bautechniker meiſtens gut dotirte Stellen be⸗ Bremen, 13. September. Norddeutſche Woll⸗ 
5 ee im 8 lie 1 Page kämmerei 230,00 B 
ſtark beſucht war, erhielten die abſolvirenden Bremen, 13. September. Aktien des Nord⸗ 
Schüler nach Ablegung der Schlußprüfung ihre deutſchen Loy 152,50 bez. 
e Diplome, und übernahm die Di⸗ 
rektion gern die Verpflichtung, dieſen jungen Wien, 13. September, Nachm. Getreide⸗ 
Leuten entſprechende Stellen zu beſorgen. Dieſe markt. Weizen per Herbſt 7,44 G., 7,46 
höhere techniſche Fachſchule giebt jungen Leuten, B., per Frühjahr 7,77 G., 7,79 B. Roggen 
denen es nicht vergönnt iſt, eine techniſche Hoch⸗ per Herbſt 6,70 G., 6,72 B., per Frühjahr 
ſchule zu beſuchen, Gelegenheit, ſich wiſſen⸗ 686 G., 6,88 B. Mais per Auguſt⸗September 
ſchaftlich und techniſch im geſammten Maſchinen⸗ 6,15 G., 6,20 B., per Mai⸗Juni 1891 6,15 G., 
und Baufach auszubilden. Proſpekte können vom 6,17 B. Hafer per Herbſt 6,56 G., 6,58 B., 


RNüböl per Septbr. Oktbr. 64,40 Mk., per (Fair Rio⸗) 20,75. Mehl 3 D. 45 C. Ge⸗ 


Direktor Daltrop zu Lingen gratis bezogen 
werden. 


Mainz, 11. September. Eine hohe Per⸗ 
ſönlichkeit ſoll un dem Anblick der barfuß 
umherlaufenden Kinder Anſtoß genommen haben, 
in Folge deſſen die Schutzleute beauftragt wurden, 
derartige Kinder beim Betreffen mitzunehmen 
und ihre Eltern zu ermitteln. Bei feſtgeſtellter 
Armuth liefert der ſtädtiſche Armenfond das be⸗ 
nöthigte Schuhwerk. 


Wien, 13. September. Daß es ſelbſt heute 
unter den etwas ſchwierig gewordenen Erwerbs⸗ 
verhältniſſen noch Leute giebt, welche einer „Hatz“ 
nicht abgeneigt ſind, das bewies, wie das „Neue 
Wiener Tageblatt“ ſchreibt, ein jüngſt in H. 
Krenz' Reſtauration in Hernals arrangirtes 
Zwetſchkenknödel ⸗Preiseſſen. Die Gattin des 

irthes hatte zu dieſem Zwecke die Rieſenmaſſe 
von 4050 Zwetſchkenkubdeln beigeſtellt. Es waren 
zwei Preiſe ausgeſetzt und zwar ein Herrenpreis, 
beſtehend aus einer werthvellen Tabakspfeife 
nebſt Beutel, und ein Damenpreis: ein reich aus⸗ 
geſtattetes Portemonnaie. Der Kampf dauerte 
von 7 Uhr Abends bis 1 Uhr Nachts. Außer 


größter Theil aus Beamten und Bedienſteten der 


Pferdebahn ſowie aus ab Bürgern be⸗ 
hatte ſich eine gro 
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Börſen Berichte. 
Stettin, 15. September. Wetter: Schön. 
Temperatur ＋ 16° Reaumur. Barometer 28“ 
6", Wind: O. 


loko 
168 


1891 161,50 15 u. G . h 
5 were loko 135--160, feinſte über Notiz 
ezahlt. 

Hafer loko pommerſcher neuer 125,00 bis 
134,00 bez., do. alter —,—. . 

Raps loko und ſucceſſive Lieferung nich 
Qualität trockner 235 — 245 bez. 

Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung mar 
Qualität trockner 225— 235 bez. 

Nüböl unverändert, per 100 Kilogramm 
for o F. bei Kl. 64,75 B., per September 
63,75 B., per September⸗Oktober 62,25 B., 
per April⸗Mai 28,50 B. 

Spiritus geſchäftslos, per 10,000 Liter % 
loko o. F. 70er 40,80 nom., do. 50er 60,60 
nom., per September 70er 39,80 nom., per 
September⸗Oktober 70er 39,30 nom., per Ok⸗ 
tober⸗November 70er —,—, per November⸗De⸗ 
zember 70er 36,20 B., per April⸗Mai 1891 
70er 37,00 B. 

Angemeldet: Nichts. 


— — . —— — —— 
Berlin, 15. September. Schluf⸗Courſe. 


4% 106,66 London kurz Er 
8¹ 


Preuß. Conſols 
do d 


. o. 2% 99, London lang —.— 
Pomm. Pfandbriefe 31,5%, 98, % Amſterdam kurz Keine 
Italieniſche Rente 26,50 Paris kurz —.— 

bo. 3%, Eiſenb.⸗Oblig. 57,59 Belgien kurz — 
Ungar. Goldrente 91,29 Bredow. Cement⸗Fabr. 14,06 
Aumän, 1881er amort, Neue Dampf⸗Comp. 

1 Fi 91,70 (Stettin) . . .., 128 25 
Serbiſche 8% Rente di, 9% Stett.Chamotte⸗Fabr. 
fiche 4% Goldrente 74,50 bier‘. 2 377,60 
Ruſſ. Boden⸗Eredit 45% 105,90 | „Union“, Fabrik chem. 
05 tlſche an 0e Anleihe 57,50 Produkte 152,70 
il 4½% 99,75 5 

err. Banknoten 181.30 Ultimo-Courſe: 
Muſſ. Banknot. Caſſa 266,00 | Disconto⸗Commandit 231,60 
do. do. Ultimo 264, 7% Berliner Handels⸗Geſell. 173,50 
N.tional⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Deſterr. erebit 175 70 

Ceſellſchaſt Ar 4% 103,60 Dynamite⸗Truſt 155.00 

do. (110) 4% 100.80 


Laurahütte 112,30 
1920 


gem 
Dorim. Union St, Pr. 6% 98, 0 


(100) 4% 100,00 N 
103 


do. 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 
een 4 


er 66, Oſtpreuß. Südbahn ‚co 
Stett.Wulc.⸗Act.Litt. B. 121,00 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett. Bulc.-Priorität. 133,00 bann 72,50 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. | Mainzerbadn 121,90 
vorm. Möller u. Holberg rbdeutſcher Lloyd 154,0 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 74,80 | Lombarden 70,25 
o. 6 proz. Prioritäten 113,75 


95,70 Franzoſen 
20.0 
feſt. 


Tendenz: 


g eters vurg kurz 


Berlin, 15. September. Weizen per Septb.- 
Oktb. 189,75 189,00 M. per Oktb.⸗Novb. 188,50 
M. per Novb.⸗Dezb 188,00 M. per April⸗Mai 
191,25 M. 

Roggen per Septb.⸗Oktb. 173,75 17350 


den ſtändigen Gäſten der Reſtauration, deren, 


per Frühjahr 6,78 G., 6,80 B s 

Peſt, 13. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗ Markt. Weizen lolo feſt, 
per Herbſt 7,10 G., 7,12 B., per Früh 
jahr 1891 7,53 G., 7,55 B. Hafer per Herbſt 
6,21 G., 6,23 B., per Frühjahr 1891 6,56 G, 
5,5 Mais per Auguſt⸗September 5,88 G., 
5,90 B., per Mai⸗Juni 1891 6,15 G., 6,20 
Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 11,00 
bis 11,05. — Wetter: Schön. 

Montag und Dienſtag kein Markt. 


Amſterdam, 13. September, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per November 
222, per März 225. Roggen per Oktober 
153 —152, per März 146145. + 

mſterdam, 13. Septbr. Java⸗Kaffee 
good ordinary 56,25. 

Amſterdam, 13. September, Nachmittags 4 

Uhr. Baucazinn 58,75. 


Antwerpen, 13. September, Nachmittags. 
Getreide markt. Weizen behauptet. 
Roggen feſt Hafer behauptet. Gerſte feſt. 
Antwerpen, 13. September, Nachmittage 

15 Min. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
16 bez. u. B., ver September 16,50 bez., 
16,50 B., per Oktober⸗Dezember 167¾ bez, 
17,00 B., per Januar⸗März 17,00 bez., 17¼ 
B. Steigend. 


Paris, 13. September, Nachm (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


Tours v. 12. 
30% amortifirb, Rente 97,17/ f 96,80 
85% Nene. 96,47 / 96,25 
4¼% Anleihe 106,67 ¼ͤ [ 106,50 
Italieniſche 5% Reute. 96,10 96,05 
eſterr. Goldrente ..2......:.- 97,75 98°], 
4% ungar. Goldrente 91,81 91,75 
10% Ruſſen de 1880. 98,85 98,90 
4% Ruſſen de 1889 99,25 99,10 
4% unifiz. Egypter. 494,37 [493,12 
1% Spanier äußere Anleihe. ... 78,75 783; 

Convert. Türten..cceeccseeeee 9,37½] 19,77½ 
Türkiſche Looſee . 0⁰ ‚00 
4% privil. Türk.⸗Obligationen. . —,— 5 
Maden slrte 578,75 | 580,00 
Vombatden.. ...Yeoewereceren 353,75 | 850,00 
8 Prioritüten 341,25 | 841,25 
Banque ottomane 649,00 639,00 
ar no Para R. . 867, 851,25 
„ descompt·e 530, 527,50 
Credit ſoneier . e 1325,00 1320,00 
J, mobiler 453,75 | 450,00 
MerivionaleAltien. ............ 717,50 | 715,00 
Panamasstanal-Aktien ......... 47,50 47,50 

P „ 5% Obligationen | 35, 

Rio Tinto⸗Ak tien 682,50 672,50 
Suezkanal⸗Aktienn 2425 00 2410,00 
82: Peristendn el 1430,00 1435,00 
Credit Lyonmais ....22.222.0.. 811,00 | 810,00 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang.... | 560,00 | 560,60 
Transatlantique............ 635,00 | 635,00 
F 90,00 4300,00 
Ville de Paris de 1871. 413,09 | 412,00 
Tabacs Ottom. ......ucs0 000. 28,00 | 324,00 
2% Cons. Ang... 96,75 —— 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122/16 122 
Wechſel auf London kurz 25,28½ [ 25 26 
Cheque auf London 25.27½ 25,28 
DP 2, 222,25 
„ Amſterdam ....... ...1 206,75 | 206,75 
F 479,75 | 480,00 
Fomptoir d’Escompte neue ... | 633.75 a 
Robinſon⸗Aktie nn. 82,50 82,50 


Paris, 13. September, Nachmittags. Noh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 83% feſt, loto 35,50. 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 

amm per September 39,50, per Oktober 
37,37½, per Oktober⸗Januar 37,00, per Januar⸗ 
April 37,62 ½,. 

Paris, 13. September, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
beh., per September 25,70, per Oktober 25.60, 
per November⸗Februar 25,40, per Januar-Apri 
25,60. Roggen ruhig, per September 15,70, 
per Januar⸗April 16,50. Mehl unentſchieden, 
per September 60,00, per Oktober 1 per 
November Februar 57,50, per Januar April 
57,30. Rüböl feit, per September 69,75, 
per Oktober 69,00, per November⸗Dezember 
68,00, per Januar 2 April 67,00. S p t ritug 
behauptet, per September 36,25, per Oktober 
3650, per November Dezember 36,50, per 
Januar⸗April 38,00. Br Wetter: Schön. 


London, 13. September. An der Küſte 
10 5 8 angeboten. — Wetter: 
Prachtvoll. 


London, 13. September. 96%, Java⸗ 
zucker loko 16,00, ruhig. — Rübenroh⸗ 
zucker lolo 13/8, ruhig, do. neue Ernte —,.—. 
Centrifugal Cuba —,—. 


Newyork, 13. September, Vorm. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Oktober 82. Weizen per 
Dezember 110,00. 


Newyork, 12. September, Abends 6 Uhr 16 Millionen angenommen werden. 


Kongreß an. 5 
Aachen, 15. September. Wie verlautet, 
fand geſtern Nachmittag zwiſchen Montjoie 


Winterweizen loko 106,75. Kaffee 
treidefracht 0,50. Krpfer per Oktober 
—.—. Weizen per September 105,25, per 
Oktober 106,00, per Dezember 108,75. Kaffee 
Rio Nr. 7, low. ordin. per Oktober 17,52, per 
Dezember 16,72. 


Schiffsbewegung. 
amburg, 13. September. Der Schnell⸗ 
dampfer „Auguſta Viktoria“ der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen⸗Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von 
Hamburg kommend, geſtern 12 Uhr Mittags auf 
der Ausreiſe in Newyork eingetroffen. 
Samburg, 13. September. Der Poſtdam⸗ 
pfer „Suevia“ der Hamburg ⸗Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Hamburg 
kommend, heute 9 Uhr Morgens in Newyork ein⸗ 
getroffen. 85 
Bremen, 12. September. Der Schnelldam⸗ 
pfer „Werra“, Kapitän C. Pohle, vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 


2. September von Bremen und am 3. Sep⸗ 


tember von Southampton abgegangen war, iſt 
geſtern um 1 Uhr Nachmittags wohlbehalten in 
Newyork angekommen. — 

Bremen, 12 September. Der Schnelldam⸗ 
pfer „Saale“, Kapitän H. Richter, vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 3. 
September von Bremen abgegangen war, iſt 
heute 9 Uhr Morgens wohlbehalten in Newyork 
angekommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Düſſeldorf, 15. September. Der Nach— 
mittags um 1 Uhr 10 Minuten von Köln ab 
ahrende Hamburger Schnellzug entgleiſte geſtern 
bei der Einfahrt in den hieſigen Bahnhof in 
Folge falſcher Weichenſtellung und lief auf eine 
im Nebengeleiſe ſtehende Lokomotive. Zwei 
Poſtbeamte erhielten ſchwere innere Verletzungen, 
zwei Lokomotivbedienſtete ſind leicht verletzt, beide 
Maſchinen zertrümmert. 

Köln, 15. September. Gelegentlich des 
Altkatholiken⸗Kongreſſes fand geſtern Vormittag 
ein zahlreich beſuchter feſtlicher Gottesdienſt ſtatt, 
bei welchem Erzbiſchof Heydkamp aus Utrecht 
das Hochamt zelebrirte und Biſchof Reinkens die 
Feſtpredigt hielt. In der letzten öffentlichen 
Sitzung ſprachen Fürſprech Weibel aus der 
Schweiz über den internationalen allge— 
meinen katholiſchen Charakter der chriſtlichen 
Kirche im Gegenſatz zur römiſchen Kirche 
und Biſchof Reinkens über die Charitas der 
Ultramontanen im Verhältniß zu den ſozialen 
Beſtrebungen der Neuzeit. Der Vorſitzende 
Profeſſor von Schulte ſchloß mit einem höchſt 
intereſſanten Rückblick auf die altlatholiſche Be 
wegung ſeit dem Erlaß des Syllabus durch 
Pius IX. und der Verkündigung des Dogmas 
der Unfehlbarkeit. Sämmtliche Vorträge wur⸗ 
den von den zahlreich verſammelten Zuhörern 
mit großem Beiſall aufgenommen. Ein geſell⸗ 
ſchaftliches Zuſammenſein ſchloß ſich noch an den 
1. internationalen und 10. deutſchen Altkatholiken 


und Kalterherberg ein Zuſammenſtoß zweier 
Perſonenzüge ſtatt, wobei vier Perſonen getödte ! 
und acht verletzt wurden. Der Stationsaſſiſtent 
in Montjoie ſoll verhaftet ſein. 

Bremen 15. September. In dem feſtlich 
dekorirten Kaiſerſaale des Künſtlervereins ſand 
geſtern Abend die Eröffnung der 63. Verſamm⸗ 
lung der Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher und 
Aerzte ſtatt, Die Begrüßungsanſprache hielt der 
erſte Geſchäftsführer Dr. H. Pletzer. 

Paris, 15. September. Bei der geſtrigen 
Stichwahl zur Deputirtenkammer in St. Flour 
wurde Mary Raynaud (klerikal) mit 4081 
Stimmen gewählt. Chanſon (Republikaner) er⸗ 
hielt 3291 und Andrieux (Reviſioniſt) 2822 
Stimmen. 

Petersburg, 15. September. Geſtern 
nahm der Kaiſer, gefolgt von der Kaiſerin und 
den übrigen Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes, 
die Parade über die beiden Manöverarmeen ab; 
dieſelben beſtanden insgeſammt aus 194 Bataillo⸗ 
nen, 140 Eskadrons und 468 Geſchützen. Die 
Parade dauerte drei Stunden. Um 5 U 
Nachmittags reiſte die kaiſerliche Familie nach 
Szala ab. 

Newyork, 14. September. Nach einer 
geſtern ſtattgehabten Konferenz mit hieſigen 
Bankiers über die durch die Geldkuappheit ge 
ſchaffene Lage erließ der Sekretär des Schatzes 
Windom eine Bekanntmachung. welche den Ein— 
druck, daß die gegenwärtige Politik der Regie 
rung eine Anhäufung des Silbers im Schatz⸗ 


* 


amt verfolge, mittelſt Zahlen widerlegt. 
Windom erklärt, er werde wahrſcheinlich 
lſofort Schritte thun behufs Ankaufs der 


vierprozentigen Regierungsobligationen. Windom 
gedenkt mehrere Tage in Newyork zu bleiben, 
um Maßregeln zur Erleichterung der Lage des 
Geldmarktes zu ergreifen. Er hat auch au den 
Präſidenten Harriſon telegraphirt, daß trotz der 
anſcheinenden großen Geldknappheit kein Grund 
vorliege, ernſtliche Folgen zu befürchten und daß 
er der Situation entſprechende Schritte thun 
werde. Die Direktoren der Münze ſollen bereit 
fein, morgen, Montag, größere Ankäufe von 
Silber unter günſtigen Bedingungen zu mache, 
um die Geldlage zu erleichtern. Wie verlaute t, 
habe Präſident Harriſon Me. Kinley konſult irt 
betreffend die Zuläſſigkeit des Hinausſchiebens, des 
Datums, an welchem die Tarifvorlage (Me. 
Kinley⸗Bill) in Kraft treten würde. 
Waſhington, 14. September. Wie es 
heißt, würden die Anträge zum Verf aufe des 
vierprozentigen Schatzbons bis zum Be trage von 
Die Bons 


(Waarenbericht.) Baumwolle in Newypork werden angekauft werden, wenn der, geforderte 


10% ,,, do. in New⸗Orleans 9/6. Raff. Pe⸗ 
troleum 00 Abel Teſt in Newyork 7,40 
G., do. in Philadelphia 7,0 G. Nohes 
Petroleum in Newyork 7,25, do. Pipe line 
Certificates per Oktober 825/. 


Etwas feiter. | Feinste Spezialitäten. Zol If. Versandt d. 
Schmalz loko 6,55, do. (Rohe u. Brothers) W. II. Mieiell, Frankfurt a. M. Sf sezial-Preislist® 
6,90. Zucker (Fair refining Muscovados) 57/16. in verschl.Couvertohne Firma. g. Eins, v. 20 %u Briel 1 


Preis ein nicht zu hoher iſt. 
— ‘ 
Wanren- Fabri 31 ˙7 . 
von S. Renke. Paris. 4 


Gummi- 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Einen Lehrling fürs Barbier⸗ und Friſeur⸗Ge⸗ 
ſchäft verlangt I. Wittgen, gr. Wollweberſtr. 11. 
Ni auf Jackets und eine Handnähterin ver⸗ 
Bügler langt Philippſtr. 5, part. rechts. 


1 tüchtiger Schneidergeſelle 


auf beſtellte Arbeit wird auf Woche verlangt. 
C. Weber, Schneidermſtr., Schweizerhof 2, 2 Tr. 
i verlangt Falkenwalderſtraße 
8 chneidergeſellen 18a, Hof 3 Treppen rechts. 
Caleulator. 


Für eine Schiffswerft und Maſchiuenbauanſtalt 
wird ein gewandter und zuverläſſiger Calculator ge- 
ſucht, welcher in dieſer Eigenſchaft bereits längere Zeit 
auf Schiffswerften thätig geweſen iſt, und namentlich 
mit den Calculationen von Schiffs⸗ und Maſchinen⸗ 
der chen vertraut iſt. Gefl. Offerten mit Angabe 
Ei Gehaltsanſprüche werden unter E. 8482 an 
Edd. Schlotte, Bremen, erbeten. 

3 werden nach Berlin ver⸗ 
Schneidergeſellen langt. Zu erfragen: 
Schweizerhof 1, 2 Tr. (Arbeitgeber daſelbſt.) 


Schneidergeſellen 


auf Stück oder Woche auf gute Lagerarbeit verlangt 
Baumſtraße 28, 


1ç＋)%d . . or TE en 
Einen Bügler 
auf Weſten verlangt 
5 E. will, Papenſtraße 11, 3 Tr. 
55 > anſtändiger Eltern, der Luft 
Ein Sohn hat die feine Herrenſchneiderei 
zu exlernen, kann eintreten bei 
H. Henning, gr. Wollweberſtr. 14, v. 1 Tr. 


2 Schneidergeſellen auf Woche verlangt 


3 Tr. 


für feine beſtellte Arbeit verlangt 
G. Adomat, Roßmarkt 16, 3 Tr. 


1 Bügler auf Paletots und Jackets wird verlangt 
Roſengarten 41—44, 2 Tr. 


1 zuverlaͤſſigen Arbeiter 


Heinrich Klütz. 


Lehrburſchen 
ſucht die Nähmaſchinen-Fabrik und Eiſen⸗ 
gießerei von Bernh. Stoewer, 
Stettin⸗Grünhof. 
Een Lehrling für die Lit ographie und einen 
Lehrling für die Stelnoruck ref ſucht 
A. Hochstetter, Hof⸗Liſhograph, Louiſenſtr. 5. 
1 Lehrling verlangt 0 
F. Thunack, Klempnermſtr., Bollwerk 37. 
Per ſofort findet ein Sohn achtbarer Eltern mit ge⸗ 
nügenden Schulkenntniſſen Stellung als 
Lehrling 


in dem Komptoir der Nähmaſchinen⸗Fabrik und Eiſen⸗ 
gießerei von Pi 
Bernh. Stoewer, 
| Stettin—Grünhof. 


Schneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit, Stück oder Woche, verlangt 


lacht 


. Gohlke, Hohenzollernftr. 7, Hof links 2 Tr. 


Ein Lehrling 


lann jetzt oder zum 1. Oktober in meiner Geſangbuch⸗ 
r . gbuch⸗ 
Fabrit und Preßvergolderei eintreten. 


I. Grassmann, Kirchplatz 3. 


Bar Lehrling ſucht 
M. Franz, Stijeue, Paradeplatz 8. 


— — ..ſä—ñꝛñ. 
Sehneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit verlangt 
. F. Albert, Mühlenbergſtr. 11, part. 
Schneidergeſellen auf Stück, Lagerarbeit, verlangt 
Hohenzollernſtr. 14, Hof 1 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden verl. 
Roſengarten 67, 2 Tr. 


| 1 tüchtiger Schneidergeſelle wird a. gute Bagerarbeit 
verlangt Fuhrſtr. 55 


Kt. Saleeker, Albrechtſtr. 6, v. 4 Tr. 
Woche verlangt 


1 Schneidergefellen u Mundt, Sohn. 
FFP 
Weibliche. 


Hand⸗ n. Maſchinennähterinnen auf Hoſen, auch zum 


Lernen werden verlangt Roſengarten 48, I. Seitenfl. II. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und 


- ˙— — FETTE 7 —— — 
außer dem Haufe werd. verl. Schulzenſtr. 19, H. 2 Tr L ordtl Mann f. Schlafft. Roſengarten 13, H. 2. Afg. 2Trel. 


Schlaf ſtelle 


Tüchtige Handnähterinnen auf Knobenanzüge werden Ein anftändiger junger Mam f fr. 


verlangt Pblitzerſtraße 41. 


Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets werden verlangt 
gr. Oderſtraße 17, 3 Tr. r. 


zu einem Kinde verlangt. Zu melden zwiſchen 1 bis 
| 2 Uhr Mittags Burſcherſtr. 1, 3 Tr. l. 
Nähterinnen auf Hoſen und Weſten werden verlangt 

| .  Saltenwalberftr. 182, 9, & St: 
3 Handnähterinnen auf Jackels werden verlangt 

Philippſtraße 5, part. x. 


Geübte Konſeklionsarbeiterinnen, 


1 
| 
auch ſolche zum Lernen werden verlangt 


- — Roßmarkt 8, 3 Tr. 
Ein ordentl. tüchtiges Mädchen für Küche und Bi 


wird zum 1. Oft. verlangt Pölitzerſtraße 5, 2 Tr. l. 


Handnähterinnen auf Holen, auch ſolche zum Lernen, 
verlangt Frau Sperling, Roſengarten 64, 3 Tr. 


Geübte Nähterinnen a, Seldenbort⸗Weſten außer dem 
Hauſe verl. Kloſterhof 15, 1 Tr. 


rt |» 
auf 1 


z i auf Stüd auf 
Tücht. Ichueidergeſellen 8 eit vl. 10. Mann f frol Wm ſep. E 


Mein Lager bietet in allen 


bei billigſter Preis-Berechnung. 


Max Lewin, Breiteſtr. 42. 


Ich beehre mich, den Empfang 


ſämmtlicher Neuheiten 


der beginnenden Saiſon ergebenſt anzuzeigen. 


Putz- Artikeln 
eine große, gediegene Auswahl 


Pariser und Wiener Originale 


in ſolidem, feinem Geſchmack. 


Max Levin, Breiteſtr. 42. 


2 


Permietbungen. 
Wohnungen. 


1 Kellerwohnung für 12 % ift zum 1. Oktober zu 
vermiethen irchenſtr. 1. 
(Qu Frankenſtr. 4, 1 Tr. ift eine Wohn. 
Grabow, von 3 Stub., Kab. u. Zubehör mit 
Gartenbenutzung z. 1. Okt. z. verm. Näh. daf. part. r. 
Torney, Grünſtraße 8, Stube, Kammer an ſolide, 
ruhige, einzelne Leute zum 1. Oktober zu verm. 
Stube, Kammer, Küche ꝛc., per 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres Falkenwalderſtr. 119, 1 Tr. r. 
Wilhelm: und Karlſtr.⸗Ecke 16 Wo hnung von 
Stube, Küche und Nebenraum zum 1. Okto ber zu ver⸗ 
miethen. Näh. 1 Tr. r. Nur achtbare kl. Familie. 
Verzugshalber iſt die 2 Tr. belegene Wohnung von 
3 Stuben, Kabinet mit reichlichem Zubehör ſogleich auch 
ſpäter zu vermiethen. Näheres gr. Schanze 10, 1 Tr. l. 
im Hinterhauſe Stube, Kammer, 
Frauenſtr. 13 Küche nebſt Zubehör zu verm. 
Pelzerſtr. 29 eine Wohnung von 2 St., 2 Kab. und 
allem Zubehör zum 1. Oktober zu verm. 
Stube, Kammer, Küche u. Zu⸗ 
Albrechtſtt. 5 behör z. 1. Oktb. z. vermiethen. 
Bellevneſtr. 8 4 Stub., Kab., Küche, Watercloſ. ꝛc. 
eleg renov., ſof. o. ſp. zu verm Näh. 2½ Tr. l. 
Wohnungen zum 1. Oktober zu vermiethen 
ft große Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Charlottenſtr. 3 ſind Wohnungen von 2 und 
3 Stuben zum 1. Oltör. z. verm. Näh. 2 Tr. l. 
Fuhrſtraße 23 Stube, Kammer u. Zubehör 
zum 1. Oktober zu verm. Näh. Fuhrſtr. 5, 2 Tr. 
2 Stuben und Küche zu Rm. 18 zum 1. Oktober zu 
verm. bei Seegert, gr. Wollweberſtr. 15. 
Oberwiek 11 find 3 Stub. Kch. Kloſ., u. Zub. z. 
34,50% 3. 1. Okt. z. vm. Näh. Bollwerk 37,1 Tr. 
Lindenſtr. 17 ſind Wohn. zu 33 M. zu ver⸗ 
miethen. Näh. Hof 1 Tr. 1 
Roſengarten 28 iſt e. Wohn. v. 2 Stub. 2 Kab., Entree, 
Speiſeſpind u. Keller zu verm. Zu erfr. beim Wirth. 
Wohnungen v. 2 u. 3 Stub. z. 
Politzerſtr. 60 1 Oktober zu vermiethen. 
. en 5 BR Wohnung von 3 Stb. 
und ſehr vi ubehör zu vermiethen. 
9 Albrechtſtr. 8, 2 Treppen. er 


Stuben. 
ee 
(Mann f. Schlafit. Roſengarten 13,2. Eg. III b. Schmaler 
Mittwochſir 10, 4 Tr 


ſep. Eingang zu vermiethen. 


Wilhelmſtr. 28, 1 Tr 7 
* N 
zum 3. Oktober zu bernethen große 


2 anft. ig. Leute f. Schlafft. Hohenzollernſtr. L. F. 2 Tr. r 


1 ig. Mann f. Ffrdl. Schlafſtelle Albrechtſtr. 5, J Afg. 1 Tr. 


ig. Mann f. frdl. Schlafſt. Philippſtr. 77, H. part. r 


— 


1 Schlafſtelle ſof. zu vermiethen Langeſtr. 59, v. 1 Tr 


1 freundliche Schlafſtelle iſt zu vermiethen 
Grünhof, Neueſtraße 8. 


urſcherſtr. 3, 3 Tr. links. 


10. 


Grünhof, Taubenftr. 3, p. I. iſt eine möblirte Stube, 
Sin kräftiges Mädchen wird ſofort für die Nachmitage auch Schlafftelle zu bermiethen. 

1 kl. möblirte Stube zu verm. Baumſtr. 20, 3 Tr. I. 
(5 . monatlid)), 


Ein jung. Mann find. ſof. Schlafft. 


ſepar. Eing. Mönchenſtr. 8, vorn 3 Tr. 


11 . Mann fb. fr. Schlaf. Wilhelmſtr. 23, H. 4 Tr. r. 


1 gr Leeres Vorderzimmer m. etw Nebenr. ift a. e. anſt 


Perſ. zu verm. Lindenſtr. 24, 4 Tr. Eing. Wilhelmſtr. 
ihr 


1 Mädchen oder Frau, da 


Bett hat, kann mit einwohnen Fort Preußen 30. 


Lordtl. Mann fd. Schlafſt. Roſengarten 32, Hof 3 Tr 


a de — nn 


Verkäufe. 


Fine tüchtige Mafjchinennähterin auf Paletots und ame xx 


Jackets wird verlangt Philippſtraße 5, H. 1 Tr. 
zur Mlaſchinen⸗ und Handnähterinnen u 

auf Herren-⸗Jackets und Paletots verlangt 
Falkenwalderſtr. 23, parterce links. 


Cüchtige Damenkonfektions-Ar- 
3 3 verlangt 
beiterinnen E. sene, Schulzenftr. 20, UI. 
Hand und Maſchinennähterinnen auf Jackets 
und Paletots finden dauernde Beſchäftigung bei hohem 
Lohn Reifſchlägerſtr. 13, 2 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen wd. verl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. l. 


Maſch.⸗ u. Handnähterin a. Hoſen verl. Bollwerk 4, 4 Tr. 


Hoſennäh le ri 1 1 en werden verlangt 


Roſengarten 22— 23,1 Tr. 


Hoſennähtermmen in und außer dem Haufe verlangt 
Petrihofſtraße 8, Hof 2 Tr. 


* Flotte Handnähterinnen für Jack u. Pal. bei DIOR: 


Hand- u. Maſchinennähterinnen 


auf Hoſen werden in u. außer dem Hauſe verlangt. 
C. Lindemann, Charlottenſtr. 3, 3 Tr. r. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackels 

und Paletots verlangt Eliſabethſtr. 11, H. 1 Tr. 


2 N 


Kurtrauben 


4 Mark, Muſterkollektion feinſten Tafelobſtes 5 Mark, 
10 Pfund, ſendet überall franko 


Tauber, Kurort Meran. 5 


Die 


Säde-u. Plan⸗Fabrik 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsstrasse 1, 


offerirt billigſt: 

2 Etr.⸗Säcke, engl. Leinen, a 50, 60 u. 70 , 
2 Ctr.⸗Doppelgarn⸗Säcke a 80 u. 90 H, 
2 Ctr.⸗Drillich⸗Säcke a 100, 125 u. 140 „, 
3 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke a 120, 140 bis 2 . 
Eine Partie gebr. Kartoffelſäcke a 40 u. 50 . 
Eine Partie gebr. . 2609. 
Waſſerdichte unverſtockliche Mieten, Wagen- 

und Dreſchkaſten⸗Pläne per Quadrat⸗Meter 
175 bis 275 H. 
Wollene u. waſſerdichte Pferdedecken ꝛc. 


g. Hohenzollernſtr. 75, Hth. III 
„Reine möblirte Stube mit 


leere Stube 


| 


Mann fd. g. Schlafſt. Artillerieſtr 5, Bdh. 2 Tr. r. 


Promenadenfächer 
von den einfachſten bis zu den eleganteſten Feder⸗ 
fächern, desgleichen 


Ball fächer 


in weiß, er&me und farbig, Atlas, Gaze und 
Federfächer empfiehlt zu billigen Preiſen 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Grabkreuze 
D in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 


die Bau- u Kunſtſchloſſerei 
von 
A. Schwartz, Sleltin, 


gr. Domſtraſße 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 


Schirmfabrik 
Schulzenſtr. 28 
eigenen Fabrikate in 


Spezial⸗ 
28 untere 
empfiehlt ihre ſoliden, 


Segen: Schirmen 
aller Qualitäten: Seide, Halbſeide, 
Gloria und Zanella von Rmk. 1,50 an. 
Sonnenſchirme wegen vorgerückter 
Saiſon zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. Reparaturen und 
Bezüge ſchnell, ſauber und billig. 


Prima deutſchen Schweizer Kafe 
per Pfd. 80 5 


d 1 
Weißlack⸗Rahm⸗Käſe 
per Pfd. 70 S empfiehlt 


Otto Winkel, 


Breiteſtraße 11. 
Spezial: Niederlage 
Chocoladen u. Zuckerwaaren 


von 
Gebr, Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 


A6 Breiteſtr. 46. 
Kugel-Kalfeehrenner 


jeder Größe (mit Probezieher). 
Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 
Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


2 Papenſtr. 2, nahe der 


Empfehle mein großes Lager aller Arten 


Uhren 


zu billigen Preiſen, ſowie Ketten in Gold, Double, 
Talmi und Nickel. 


2 Papenſtr. 2, nahe der Mönchenſtraße. 

79 wi > 2 

Welegenheits kauf. 
Um zum Schluß der Sommer⸗ 


ſalſon mit den Sonnenſchirmen 
zu räumen, verkaufe dieſelben zu 


Preiſen 
Seiden Atlas 1,25, 


do. mit Spitze 2,00, “ 
do. mit Spitze u. Futter 3,00 
do. mit ſeiden. Futter und WR 


Nickelgeſtell 4,50. 
Satin® Seide prima 5,00. 


Farbige Sonnenſchirme in den 12 
neueſten Muſtern und elegantem 


Stock von 2,50 — 7,50 


. Damaſſe ohne Futter 3 


Grabgitter und : 


Messapparate 


® Mönchenſtraße. 2 
R. Stabreit, G 
Uhrmacher. s * 


in nur beſten Fabrikaten unter mehrjähriger Garantie 


onfirmandenanstattungen 


RAEGSGEHGPERLAGAIGLGEGOILGDHBPIHBER 
n y wd ET SSTER UST NORATTETERBREE | 


den Äuferjt billigen, aber feiten | # 


Reinſeidene Damaſſe mit Futter, Gold: und Nickel⸗ 


geſtell 7,50. 


Regenſchirme zu den bekannt billigſten Preiſen. 


Reparaturen, ſowie Serge gut, ſauber und billig. 
P. Gornek. 
Schirmfabrik, 

r m gegründet 1857. mic 


1. Geſchäft: Roßmarktſtraße 9. 
2. Geſchäft: Breiteſtraße 19. 


pferd. Gasmotor, 


in betriebsfähigem Zuſt ande, ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter A. 111 an die Expedition 
der „Stettiner Zeitung“ erbeten. 


| 


85 Damen⸗ u. Mädehen⸗Ma 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten, für Einſegnungs⸗Geſchenke # 
paſſend, empfiehlt zu Engros-Preiſen 


Zur Einſegnung 


empfiehlt 


55 Gr. Wollweberſtraße 55, 
1. und 2. Etage, 
geilzahlung 


2 
alnlastut- Ad Madepatel, 


Herren: u. Knabengarderobe 
fertig und nach Maaß, 


gegen 


für Knaben und Mädchen. 
Das Neueſte 


* 


5 
x 
7 


Ei 


Ferner empfehle zum Wohnungswechſel i 
ER IA — 
„Möbel, 

Spiegel und Polſterwaaren, 
als Sophas, Causeusen u. ar- 

nituren, Kleider-, Wäsche- 


und Spiegelspinde. 1 
Betten, Bettiſtellen und Matratzen. 
Teppiche, Gardinen u. Möbelftefe. | 


Lieferung completter Aussteuern. 


Für die Haltbarkeit meiner Waaren ſtehe unbe: 
dingt ein, da ſämmtliche Sachen in meinen 
Werkſtätten angefertigt werden. 


en 


Ad. Altmann, 


Bugenhagenſtraßſe u, 1 Tr., Eing. Löweſtraße. 


Hleyl & Meske, 29000908000808098866020280980882290 4 
23 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 4 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borchardi, au 


Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


at, ne 


Möbel, Spiegel und Boifterwasren | 


empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen u 


Steinberg, 
28 Breiteſtraße 20. 
Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Brei 


2 r 


NB. 


r 


Sämmtliche Neuheiten 


für die Herbſt⸗ und Winterſaiſon 


ſind in großer Auswahl eingetroffen und empfehle die— 
ſelben zu billigen, feſten Preiſen. 

Auch übernehme ich jetzt die Anfertigung nach 
Maaf unter Garantie des guten Sitzens. 


Schulzenſtraße 
Nr. 26—28 


Schulzenſtraße 2 


J. E. Jonas, zz 


Tuch handlung, 


Inhaber E. Jung. u. 


eſtraße. 9 


| 885 2 ll if ! Neuheiten N in reicher Auswahl 
er 5 3 zu den billigſten | 

— 0 \ L * Herbii u. Winter! 3 Preiſen | 

| 


regen kl. Domſtraße 18 V. Behmen & 2 n kl. ee 13. | 


Die Ausstellung der Herbſt⸗ und I8inter-Neuheiten 
in eleganter Knaben: und Mädchen-Garderobe 
ift eröffnet. 
Geſetzlich geſchützte Formen. Außerordentlich billige Preiſe. 


Richard Braun, 
Obere Breiteſtr. 15. 


Eissngiesserei u. Maschinen-Fabrik 


Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfenlen ihre sehr solid gebauten 


Voll- und Horizontalgatter 


lin N Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne grosse Aussc hachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
5 * . Fanzer Mühlenanlager, aß 


Geſchäfts- Aufgabe. 


Die Aussichten, mein Geschäft „im Ganzen“ zu N haben sich nicht verwirklicht. 
Ich löse dasselbe daher jetzt „unwiderruflich“ vollständig auf und 
verkaufe die Bestände des noch mit allen Neuheiten reich versehenen Lagers an Mobs! 
stoffen, Plüschen, Gardinen, Stores, Portièren, Portièrenstangen und Ketten, Tis. hdecken, Divandecken, 
Reise- und Schlafdecken, Kameeltaschen, Teppichen, Vorleger; ferner Fries zu Vorhängen, Bor- 
düren, altdeutsche Nägel und sämmtliche Posamenten für Möbel u. Tapisserie, 
als Franzen, Ponpons, Quaster, Schnüre, Besätze, welche an Eleganz und Fülle Alles übertreffen, 
was der Platz bietet, zu jedem irgend annehmbaren Gebot. 


Gr. Domſtr. 6. Wilhelm Elkan, Gr. Domſtr. 6. 


H. Bielefeld's 


Waaren⸗Haus 


Ich empfehle in prima Qualitäten Sei alferbilligften Preiſen 


® ® 2 2 
erlige Belteinschüttungen, II bedermann wer | 
* ® 0 
a g enäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. Je dei 1D. N m ö ; 
1 Unterbett⸗Einſchüttung, | = eckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, auf ; 
2 Meter lang, 100 cm breit, ER n rs Hang, Ein can beit, Part 84 cm breit, Si e 154 2er C dis 5 
i ! !! re — 
* » 9 roth Pr do. f 35 420, ” ” * roth 5 let i s en * ” „ 1010 * lett 1 190 7 [4 2 a 
nr wir he mit f. Jen Nee 1. Sat 81 in wöchentlichen, Litägigen oder monat⸗ 
5 BL. 78 r . lichen Natenzablungen: 
„ ganz roth 8 „ 700 air 00 al — „ 7,00, „ ac 10 fatt Inlet N ee 175 , 
8 la 8,40, WONG ER 8,80. RC F 220 „ 


Damen- Herren- u Kinder-barderobe 
fertig und nach Maaß. 


> Fertige Betibezüge 


zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 


a Pi 8 weiß . su tere Sr e 1 12 cr 50 i * 0 5 Hüte, Stiefel, Schirme, 
a Bett. 5 „ weißen tar Wente - ra : m 1 = 200 1 2 15 Stepp⸗ T i U R [ f re 
decken. „ „ b i „ 4 1 d 10 decken. eppiche, hren, gu aleure. 
. BR 2 Danmafie . 1 5 7 250 8 5 15⁵ PP I\ 


er Laken Fertig genähte Strohsäcke Möbel — 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis, für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen 
in 9 Halbleinen, 145 em breit, 2 Meter lang, per Stück AM 1 80, in glatt grau Strohſackl. 100 em breit, 200 em lang, 44 1,35, ? 
do. 145 „ 2.20 0 0. W 5, 11 ol arten 
benen e 160 x 5 2,00, grün blau geſtrft. do 10 . N 1 5 i * 
F „ 200; 2 5, e „ N e id 
badge. wollen. — ER: 30 E 5 gran roth * 8 A „ e „ N 0 | 
0. * ‚25 * e 3,10, ” * 200 * * 2, 7 tt M t t 
” Pa, Creas⸗ Leinen, 160 2,30 7 4,60. Ertra⸗ Größen en 9 0 angefertigt. Fertig e Be en U. A ra zen. | 


Fertig geſäumte Handtücher mit zwei Hängſel 


8 42 em breit, 100 em lang, per Dieb. I 4,50, Stück 4 a 


Qualt. III kräftiger Drillich, in verſchiedenen Muſterern . 


SS end Ane EN 


* * 117 . ” ” * 0 5, 25, * f 4 

Qualt. 20a kräftiges Gerſtenk orn, weiß mit bunter Kante 15 Mm: 127 A 5.00, 2 0 & 

Qualt. IV kräftiger Drillich, in kleinen Dammbrett⸗Muſtern 2 3 3 e eee e — & 2 : für 

Qualt. 24 kräftt 5 8 Be a EN RO Re ; 1 fa 

Qualt. 24 kräftiges Gerſtenkorn, in ganz weiß 43 117 6.80 60 9 . c hen und Knab en 

7 2 * “ * * „„ ” u * ’ * 2 rar ö » 

Qualt. 50b ſchwerer Zwirn, halb weiß mit bunter Kante = ur 8 RER Br Pet SE 700 * 5 " 

Qualt. V kräftiges Drillich, in Fiſchgräten⸗ und Streifen Mufter . . - - 8 win u RE ae nnd, (oe 9005 „ > „ E | 
* * * * * * * 1 7 ” 8 * } 

Qualt. 28 ſchweres Gerſtenko rn, ganz wei z { 2 RER = RE 3 8505 ” = 4 | 

Qualt. 50a ſchwerer Zwirn⸗ Drell, breite Atlasſtreifen und Caros | ri 8 1. W N 975 3 3 x OSsmar N r U 

Dual. 50 Ia schwerer Zivir u-Drell, Wammbrett., Grec- u. g. Muſter 50 133 eee e a 15 

Qualt. 70 ſchwerer Zwirn⸗ (Jeu Eichel⸗ und Kirſchen⸗ Muſter N > „ „ 133 * „ ” . „ 12,50, * 105 " 

Dualt. 75 ſchwerer Zwirm Jacquard, Farrn⸗ und Roſen⸗Muſter 7 x 13,50, 115 „ 0 


Ecke v. Rossmarkt 
R I. u. II. Etage. 2 


fertige Schürzen für Damen u. Kinder, Spezialktät: Wirthschafts-Schürzen 


in denkbar größter Auswahl. 


C. L. Geletneky. Roßmarttitraße 18. 


aut erhalten, billig zu verk. 
1 Falkenwalderſtr. 3, part. r. 


en) 


Zwei Gaslampen vor dem Shaufenfter ee 
find billig zu verkaufen 


chaufa ſten 


e 


